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Die neue Währung.

/

. 13. Oft. Der Reichstag hat heute nachmll
Berlin :ra,ächtigungsgesetz mit Zweidrittelmehrheit

, räm. Um s/o Uhr verkündete Reichstags-
anaevomnL oeb e das vorläufige Ergebnis der «ament-
nRident itkmmung. Ihre Stimmkarte abgegeben haben
l ^ nÄeoronrte . davon haben 24 mit Nein gestimmt,
L M - 3 ° 7 « bgeordnete haben sich der Stimme cnt-

mi< "Damit ist das Ermächtigungsgesetz mit « «er
litten ntbat größten Mehrheiten  gegen eine
Serd'windende Gegnerschaft angenommen worden.

°e-s» n  WWW - Stzm.
/ Berlin. 13. Olt. Mit grober Mehrheit ist das Er mach-

Jsseat  hä  ffi L .MVL"
fbÄ ?» tv ^ Äiv | u 1ÄSaal und Tribunen waren dickt besitzt. in -vilnulcn ,

1 Uhr ging das erste Klingelzeichen durch das Haus und
5 Minuten später begann die Sttzuns. w*

Unmittelbar vorher war der s .e *W® n vf, I«Ss;e Tür bei der Regicrunasestradeeingetreten, ^ e îe
lungsbonk war fast leer die Abgeorvnetenaber io gut w c
vollzählig erschienen. Gleich, nach ^.15 Uhr vegann owTitr»i"a Präsident L öb e wies darauf hin , datz zur -
lcköftsordnung die Redezeit nur 5 Minuten dauern darf.
»Run begannen die . . , ,
l schüchternen lommunistischrn Obstruktronsvenuche.

Abg. Stöcker,  der zuerst« das Wort erbrelt. "lädierte
für einen Dringlichkeitsantragauf Aushebung l>er Kurzuns
dee ^obnücherunocn. Er verlangte, datz ein kommunift.icher
Antrag auf' die Tagesordnung gesetzt werde, der stcb mit de.
Notlaae bet B-evolkerung im b̂ .̂ tzten behebet ft tßt.
^rnftbcni ^ ö b c froßte ob ?i£fi Ä̂ lbettptuch eth b̂c»
dak die er Antrag an die dritte Stelle de: Tagesordnung
aeiestt werde Aus der Deutschen Dolksv.rrtci wurde Widers
foruck srhobcn. Der kommunistische Abg. F r o l , ck erbrelr
für Kinen °urvf : ..Ihr labt die Leute verhungern, wenn lK.
nur reich werdet, ibr Kanaillen' einen Drdnnngsrust Der
Kommunist K o e n e n beanltayte nunmehr Aufbebuns dev
alerbotes der ..Roten Jabne". Auch hiergegen. wurde Wnder-
foruck erhoben Der Präsident icklon nunmehr die Debatte
,ur Geschäftsordnung und wies eine Wortmellmng des Abg.

debour  zurück . Da meldete kick Ledebour mit denMorten ' -Zur Abstimmung! und beantragte Aussetzung
der Abstimmung bis der Reichskanzler sich zu den Ml.-
teilungen dL kommunistischen Abg. Fröhlich vom S»
tua über angebliche Beziehungen,zwi'cken jp.t’Mf * US£,« 2Ibl7neris(ben ^ fcblsrcibifciltn fotDtc b^m Küstrnî r Puiim
sübrer Major Buchdrucker geäußert habe. Auch dieser Ver-
fchleovungsverfuch blieb vergeblich. Der Antrag fand keine
Unterstützung. Jetzt kam die_

wichtigste Erklärung.
Der Bamberger Domkavltular Le i cht lmack für me
Bäuerische Dolksvurkei— ebenfalls sut Abstimmung. v£t
erinnerte an sein« Erklärung vom Donnerstag, wonach smnezmar uegen buö siimme. uver uenrii -un
nähme n ickt durch Obstruktiv  bindern wurde. Er
habe das in der Hoffnung erklärt, datz due Regier-miMi und
die Parteien dazu helfen mutzten. b' « Konfliklsmoelichkeiteii
zwischen Reich und Bayern auf ein Minium zu reduzieren.Diese Hoffnung lei leider nicht 'n dem Maste erfüllt wor¬
den. wie man es gewünscht hatte. tBerveguns.
balle die Bayerisch« Polksvartei an ihrer frul^ ren Erklärung
fest. Erleichtert brach das Sans tn .laute Bravorufe aus.
Präsident Lobe  kündigte nunmehr die namentliche

Gefamtabstimmvug
über das Ermächttgungsgefetz an. Alle Dentschnatlsnalen.
Kommunisten und Unabhängige sowie wenige Sozralderilo-
kraten verlieben den Saal . Um 1.45 Uhr verkündete Prä¬
sident Lobe  das oben mitsetellte vorläufige Ergebnis der
namentlichen Abstimmung. Gegen das Gesetz stimmten die
Bayerische Volkspartei und der Bayerische Bauernbund so¬
wie die Deutsch-Hannoveraner. „ .

Das Ergebnis wurde mit Beifall ausgenommen, und
der Präsident fügte hinzu, es fei also auch die weitere Be¬
dingung erfüllt, datz zwei Drittel der abgegebenen Stimmen
dem Gesetz zugestimmt haben. Das Gesetz ist also ange-
>>cnime... ^ Kommunisten ertönten Pfuirufe . Der Abg.
stfröblich verlas unter grober Unruhe eine Erklärung seiner
nrakt 'oit in der die Arbeiterschaft aufgefordert wird, sich
mit der Waffe in de . Hand und mit dem Gene¬
ralstreik  gegen eine militärische Diktatur zu verteidigen.

Nachdem das Gesetz über Vermögensstrafen und -buben
anae- om'nen war. erteilte das Haus dem Präsidenten dir

k Ermächtigung. Termin und Tagesordnung der nächsten
Sitzung festzufetzen. Prästant L öbe bernerkte. die nächst eSitzung werde Ende nächster Woche  fpatestens
Anfang übernächster Woche. statUrnden und M voraussicht¬
lich mit dem Arbeitszeitgesetz beschartigen. Kommunistl»che
Änträae auf Ergänzung der Tagesordnung sowie auf Ab-
baltnng der nächsten Sitzung am Montag wurden abgelebnt.
Kurz nach 2 Uhr wurde dre Sitzung geschlossen.

Das ErnrächtiFUNgsgefetz lautet:
8 1.

Die Reichsregierung wird ermächtlgt, die Maß¬
nahmen zu treffen, welche sie aui finanziellem, wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiete für erforderlich und
dringend erachtet. Dabei kann von den Grundrechten

°. der Reichsverfassung abgewichen werden. Die Ermäch¬
tigung erstreckt sichn i cht a u f Regelmig der Urb er r s-
ze i t und auf Einschränkungen der Renten und l»nter-

stützungen der Versicherten und RentenemPsänger der
Sozialversicherung sowie der Kleinrentner. Die -
lasienen Verordnungen sind dem Reichstag und dem
Reichsrat unverzüglich zur Kenntnis zu bringen Sie
sind auf Verlangen des Reichstags sofort aufzuheben.

8 2.
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft Es tritt mit dem Wechsel der derzeitigen
Reichsregierungoder ihrer parteipolitischen Zusammen¬
setzung, spätestens aber am 31. Marz 1924 außer Kra>t.

Die Stunlde, in der der deutsche Reichstag der vom
Vertrauen seiner Mehrheit getragenen zweiten Regie-
rimg Stresemann, die sich folgendermaßen zusammen-

ReichskanzlerDr. Stresemann, zugleich mit der
Führung der Geschäfte des Auswartrgen be¬
auftragt, ^

Reichsimmister für Wiederaufbau Schmidt,
Reichsministerdes Innern Sollmann.
Reichsfinanzminister Dr. Luther,
ReichswirtschaftsministerDr. h. c. Kosth,
Reicksarbeitsminister Dr. Brauns,
Reichsjustizminister Dr. Radbruch.
ReichswehrministerDr. Eeßler,
Reichspostminister Höfle.
ReichsverkehrsministerOeser,
Minister für die besetzten Gebiete: Fuchs
das Ernährungsministerium ist noch unbesetzt,

das Ermächtigungsgesetz in die Hand gegeben hat,
könnte und sollte der Anfang einer allgemeinem Sslüst-
besinnung werden. Hier hat sich 'm letzten Augenblick
ein nationales Erfordernis gegen Pflichtvergessenheit
und Stumpfheit durchgesetzt. Dem Reichstag ist eine
unmittelbare Einwirkung auf die Handhabung des Ge¬
setzes versagt. Aber da er sich durch seine Entscheidung
sein Leben'verlängert hat, ist er dazu berufen, die ihm
verfasiungsmäßig obliegende Kontrolltätigkeit auch an
den Verordnungen anszuüben, die die Regierung aus
Grund ihrer neuen Vefugnisie erlassen wird. Diese
Verterkuna der Kompetenzen ist unstreitig erfreulicher
Vs der Zustand, der singetreten wäre wenn dre Re¬
gierung sich gezwungen gesehen hatte, dre Volksvertre¬
tung nach Hanfe zu schicken. Denn \ a5
Kabinett zwar frei schalten können, hatte ihm aber
der Rückhalt einer parlamentarischen Mehrheit befehlt,
und aerade in der jungen deutschen Republik sollte die
in der Verfaffung festgelegte Ordnung unverrückbar d,e
Richischirur bleiben!

Genugtuung in London.
London, 15. Okt. fEig . Drahtbericht.) Die Nach¬

richt von der Annahme des Ermächtigungsgesetzes,m
Reichstag ist in hiesigen amtlichen und politischen Krei¬
sen mit g r 0 ß e r E e n u g t n u n g ausgenommen wor-
'ven Man erörtert sogar die Frage , ob der Zeitpunkt
gekommen sei, die deutschen Reparationsverpslichtungen
durch Anleihen auf dem englischen Geld¬
markt  zu finanzieren.

Ein neuer deutscher Schritt i« Paris.
Paris , 15. Okt. fEig . Drahtbericht.) Der Berliner

Berichterstatter des Pariser „Journal « will wissen, daß
die deutsche Regierung ihren Schritt bei der sranzost-

Neaioruno  ctitßuctit  tDcibc. 2)cx beutfcfj'C8es
MtstKr Herr v. Hoesch  werde vielleicht heute

schon oder morgen bei PoincarS vorsprechen, um nnt
ihm die Frage der deutschen Sachlieserungen zu be¬
sprechen.

Die Verhandlungen mit den Ruhrindustriellen.
Brüssel. 15. Ott . (Eig. Drabtberickt.k Der belgische

Aasvar  batte gestern ein« längere llnter-
dem Leiter der belgischen Rubrdelegatwn. der

Zungen unterbreitete, die in den letzten Tagen öwlschen be»
meeintern der sranco-belgischen Regierungen und den deut¬
en Industriellen und Arbeitern in Düsseldorf stattsanden.
^ Ede icstgestellt. daN sich die deutschen Industriellen in
Schlender Zahl bereit erklärten.  Verband¬
lungen über die Wiederaufnahme der Kohlenlieferungen zu
-rösimn. Jeden Tag werden neue Vereinbarungen abge¬
schlossen

Eine Separatistenkundgebnngi« Trier verboten.
oft (Eig. Drahtbericht.1 Wie das „Echo

^ lä 'äbrt bat die Interalliierte Rbein-
lo ^ d ommNsion die für gestern in Trier  vorge¬
sehene Sevaratistenkundsebungverboten.

as. Berlin . 15. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung.) In der heutigen Sitzung des Reicy»--
kabinetts, die um 4 Uhr nachmittags beginnen soll, wird
der Reichsfinanzminister Dr. Luther  seinen Entwurf
für die S cha f f u n g einer  n e u e n W ah  r u n g
vorlegen. Es ist mit aller Bestimmtheit zu erwarten,
daß das Kabinett heute eine Entscheidung trrfft. Aus
Grund des Ermächtigungsgesetzeswird dann noch heute
abend dis Verordnung über die Wahrungsbank ver¬
öffentlicht werden. Von zuständiger Stelle wird uns
das Gerücht, daß der Reichsminister Dr. Luther das
Portefeuille der Finanzen abgeben werde, um ms Er-
nährnngsminifterium zu übernehmen, als vollständig
unbegründet bezeichnet.

Hin ist Mleullem.
Preisvollmacht für den Reichswirtschaftsminister.

iZ Okt. Auf Grund des Artikels 48 der Reichs-
versastung'erläbt die Reichoregiernng folgende Verordnung.
81. In Abänderung des 8 112 N' \ m̂ Gesetẑübec

bestimmrnrgen vom 21. Ausu t 19Ä. ? _ »»»qidie Regelung der KoMemvlrtfchaft (RGBl. S. 14M'
m^ n i st eE - 'f u g°? i st̂ die vom Reichskohlenverband
festgesetzten Brennstoffverkausspreise auch ohne vor-
Herme Anhörung des Reichskoblenrats und Reichs-
koblenverbandes herabzuietzen.

8 2.  Das Kohlen st«uergesetz  vom 2V. März 1923
wird aufgehoben.

8 3. D'-ese Verordnung tritt mit dem 15. Oktober 1923in Kraft.
Ermäßigung der Kohlenpreise.

Wetli» 14 Okt Nachdem das Reichskabinett rm Jn-
teresie der deutschen"allgemeinen Wirtschaftslage r̂ nn
Rabmen der gegen den Währungsverfall sonst uevlanten
Mttkruclkmen die Neseitlßling der Kobl̂ nsteuer beiäilosieii
batte besagten sich die Organ« der Kohlenwirtschaft erneut
m-t der Kablenvreistrage. llm die in diesem
schlutz liegende Tendenz zu nnterstützen. quicke k̂ schlosten.die Koblenvreise nicht nur um den Betrag der Koblensteuer
,,, kürzen sondern darüber hinaus eine Ermahtgung der
Nettokottervreste um 10 bis 15 Prozent vorzunehmen. D-e
ictzt geltenden Berkaufsvreis« der Gruben m Gokdmark wer¬
den durch diesen Beicklutz in Verbindung mit bm ZortiaUintt ClB 15. b. 3Jl. fÜt bt'C tDIC}-
linsten Reviere um. etwa 30 bis 35 Prozent herabgesetzt,
z. B. für Rubrsettförderkohlevon 38.46 auf 24,92.

StiSstvffdünger gegen Lebensmittel.
Berlin. 13. Okt. Die Tatsache, datz die Landwirte

Kartoffeln  nickt mebr »egen Banrermark ver-fnViYn  wollen führt dazu, datz die Stadtbevoikerung nrcht
genügend mit dem wichtigsten Volks nabrungsmittel versorgt
wird Eine Reibe von Stadtverwaltungen sind deshalb anf̂ cxtLxiQtiztitix  mit bet Sitte,
ibb-neTg§%$ *** u-t«uM, ««s«
Ken m£nSlStf t i&äSSjT  oÄSJter
Sf feSÖe«£ MeUn'bäe StiffimoSn®^OT hitUStaTs
ru sitzen. _ _

ine SMiMrm ft Den MM
Sen intMioies.
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und ihre u nterstiitzungen zu erhoben,  damit sie
über die kritische Zeit binwegkommenkönnen.

Interesse schnellster Unterrichtung geben wir hierüber die gevlanten einzelnen Matznahmen,
^m b eletztenEeb  i e t oll die Versorgung mit Marken-
brot wie d̂ rs schon vorder in Aussicht, genommm war. weuitrrinlt ?0 bt>ä> DOtldufiß fot  t ÖM t
w Mr die Sozial- und Kleinrentner soll di« am
15  Oktober ftill ' ae halbmonatige Auszahlung nach der15. w » wj »“ w,a  berechnet werden. Autzerdem er-

ää &
Zwischenrabluno. Die Zahlungen.der E r wer b s -inwnun t erstützung  sollen Mit Beginn der kommen¬

den Wocke dem Stand der Mark schnell uick besser angevatzt
werden und beträchtlich erhöbt werden. Eine entsorechende
Melrzablung soll schon am Dienstag ernietzem Die zu-
äunsten der Kinderreichen  vorgesehenen Maßnahmen
sind bereits bekannt,-ogeben worden Damit sind im wesent¬
lichen dicienigen Bevölkerungskrersebedacht worden, denen
der Gesiugeber des Gesetzes zur Sicherung der Brotversorger
im Wirtschastsjahr 1923/24 eine gewisse Entschadig-rm« kur
den Wegfall des Markenbrotes gestatten will

1



^f r,s*. 15. Okt. Auf eilte Ansprache des Bürgermeisters
von  Loumers ei widerte gestern nachmittag der Präsident
Ifutt Miller and.  weder im Augenblick des
I -dnWtlmdes noch 'M Augenblick des Friedens babe
Enkrerch unannehmbare Forderungen gestellt, sondern den
Wunsch gehabt mit ganzer Kraft der Welt den Frieden
üf/r t !t *llöc' uCn. , Me verschiedenen Regierungen, die

M . snen. bat^ n als treue Interpreten des Gefühls unddes Willens der Natron nacheinander alles getan, weis von
ihnen abhing um e r n e L ösu n g zu f i n d en. Sie hätten
mchts unversucht gelassen: ste seien jedoch auf schlechten

1e n 0 eB°wti. so daß man zum Zwange habe greifen
müssen. Gin anderes Mittel babe es ittcht mehr gegeben.
Aber da man Frankreich gezwungen habe, seine Zuflucht
dazu zu nehmen, muffe man auch wissen, dah die Pfänder
dre man habe nehmen müssen, nur aufgegeben werden
tonntem wenn die. Schuld vollkommen beglichen sei. Wenn
die Toten Frankreichs » -hegt hätten, so würde auch Frank¬
reich letzt stegen und muffe bis zum Ende durchhalten.

Wwlttmiisittiwe sei Melk«ei ser GMom.
Baris . 15. Okt. Savas meldet aus Düsseldorf: Die

SrA* an y tUncfl£ n - d' 0 augenblicklich mit der französsfch-
bUgischen Eisenbahnregle über die Wiederaufnahme der
Arbeit gepflogen werden, lassen ein Abkommen fürEnde dieser Woche  erwarten.

Brussel. 15 Okt. (Tig. DrnhBerichts In hiesigen
baSl die deutschen Eisenbahner am

kommenden Mittwoch  im gesamten besetzten Gebiet
di« Arbeit wieder ausnehmen. Was die Vervslegung
^ . ^ evostenms im Rubrgebiet anbelangt, so bettägt die
Zahl der Waggons mit Lebensmitteln zurzeit das Doppeltewie vor dre? Monaten.

MSMIUMI« SW« .
SSsieldorf, ir . Okt. Gestern «bend wurden In der Kölner Straße vor-

schieden- E-schäste, roilahmlich Schuh-. Kenfekticns- und Lebensmtttel-
getchSste, nach Einschlägen der ssensterscheiben zertrümmert.  Alleni-
imlben sah man Leute mit Schuhen. Kleidungsstücken und Lebensmitteln
eiligst davonlaufen. Dies war das Signal zu Plünderungen  Auch
in anderen Siidritten In der - ildebeandtftraßewurde ein Lebensmitte'-
geschäst ausgeplündert. w. bei die Plünderer die Waren sackwetle fort¬
schafften. Die Polizei, namentlichdie grüne Polizei, erwies fich als viel
zu schwach, um dem Treiben Einhalt zu gebieten. Sie konnte sich heute in
den frühen Morgenstundennur daraus beschranken, an den einzelnen ge¬
plünderten Erschuften Posten aufzultellrn um wsitere Plünderungen zuucrl üren.

Düsseldorf IS Okt Tie Ausschreitungen  nahmen am -estrigen
T-ormittag einen größeren Umsang an, so in Oberbilk,  wo am Abend
rorher zahlreich« Kiuftktirns -, Leben-mittel- und Schuhgeschäfte atinz
oder teilweise ausoeplündeit worden sind. Auch in anderen Stadtteilen
besonder. In der Al' stad«, wurde eine groß- Anzahl sclcher Geschäfte in
derselben Wense von der slündernden Aenge t -imgesucht. Der grösttr
Teil der Geschäfte konnte noch recht,eilig dt- Läden schließen. Die Polizei
war wegen ihrer geringen Stärle den Plünderern gegenüber machtlos
Die Plünderer waren haupilächlichjunge Burschen  aber auch
2?f aeB Ämtcr  sckl>ppten alles mit, darunter auch' Ballen Tuch-
Kisten mit Margarine Schmolz ufw. Teilweise eniwickclien sich unter den
^lunderern Kampfe um die gestohlenen Maren.  Al - später
°,ne Abteilung französischer Intonierte und Kavallerie di- Altstadt durch-

? °U ,ieJM **?' aws' lnaaitt  Sie sammelte sich aber bald wieder
und setzte- die Plünderungen fort Gegen Mi,tag drang dii Menge in
ein g-ostes Kenfeknonkoesitäft am - indnckurgroll und raubte Anzüge.
Mantel ufw. In diesem Augentlick erschien di- blolu- Polizei auf zwei
Lastautos sowie französische Besatzungslruppcn mit zwei P-nzerw°r,-nautos
Diesen gelang es, den Plünderern den grrj-ien Teil der geraubten Sachen
wieder ai-zunchmen Berlchiedcne B-rbostungen wurden oorgenommen.
' er  Schaden v ar bisher noch nicht annäherntö festzustellen
Gegen l Uhr Mittags her,Ute in der Altstadt wieder Ruhe.

Düsseldorf. 18. Okt Di« Stadium wall,-ng teilt über die aestria-n
B-rfall- mit : Jir den gestrigen Nachmittagsstunden kam es an einzelnen
Stellen zu großen Plünderungen.  Große Menfchenmena-n
sammelten sich in rersck lehenen Stadtteilen an. die aber durch die Polftei
dab nv' ^ k-tzungstruppin z-rstreut wurden. Alles deutet dawauf hindaß di- Plünderer von Agitatoren aufgebetzt  waren . ^ '

Düsseldorf, 18. Okt Infolge der gestrigen Borgäng« haben die Be.
satzungsorgrnedie Nach.fferr« auf S Uhr a b e n d s festgesetzt.

Ausschreitungen in Berlin.
Berlin , Iss. Okt. Am Samstag kam es an versibis-

dsnen Teilen Groß-Berlins infolge der hohen Lebmis-
mitterpreise zu Ansammlungen , teilweise zu Blün-
derungen  Auf dem Markt auf dem Friedrich-Karl-
Pmtz rn Chavlottendurg entwendete ein Arbeiter
Herwge aus einer Tonne und warf sie unter die
Mar .tbefucher. In Niederschönweide drang ein Teil
eines aufgelösten Demonstrationszuges in ein Caf6 undplünderte es aus

Bon Mathilde Planck. M. d. L.
r P ^ kihung des Wahlrechtes an die Frauen
soll hin und wieder der politische Streit bis in die

«-tMmk -i«. Es ließe sich, falls dafür tat-
jachlich die Politik verantwortlich gemacht werden
wollte^ dazu sagen, daß leidenschaftliche Menschen, die
zum Streiten geneigt sind, vielleicht besser über pöliti-
sche Fragen sich entzweien als , wie es sonst geschähe
über den alltäglichen Kleinkram . Wenn es ihnen ernst
Nt, >o kann bei solchem Streit doch etwas Nützliches

uXf ^ gen *” ’ ^ Meinungen können sich klären
, uns  Politik das wichtigste Lebensaebiet —
und das muß sie heute jedem verantwortungsbewußten
eSfjfcn ' i 11lit es  selbstverständlich, daß sie auch
ein Hauptthema des Famrliengespräches bildet . Wo es
um die Zukunft eines Volkes geht, wo es ein Übermaß
awKraften aufzubrmgen gibt, da wäre es feige, ja ge-
i:«™rL 0rfcDi? Cn405’ °?bnn um gewisser Reibungen willen
rnnerhalb der Familie die Aussprache verhindert odereingeschränkt wütde.

.. Hzute kommt es allerdings öfter vor. daß Mann
und Frav verschiedenen Parteien angehören . Bei ruhi-
gen, vernünftigen Menschen kommt es dann wohl zu
einer Einigung über gewisse Grundfragen und die

Ptittkte werden von beiden Seiten nicht be-
ti7̂ ' ^ " .^ esem Fall fft auch für die allmähliche poli-
tische Urterlsbildung der Kinder keine eigentliche Ee-
lal]l  Für ste kommt es in erster Linie darauf an. in
großen und klaren Zugen ein Bild dessen zu gewinnen
wav unserem M und Vaterland nottut . ein Streben
T, ^ .Lealen zu sehen, dem auch, sie sich mit

Unb  Begeisterung anschließen kön-
f/JV ^ Abweichungen zwischen den Eltern wird der-
ikMf ^>' '^ 5wlgschaft gewinnen , der im Leben seinem

^ onfte  Prägung verleiht und damit das
größere Vertrauen des Kindes erwirbt . Bei unedlen
Naturen gibt politische Meinungsverschiedenheit aller-
dmgs übergenug Anlaß zu Unfrieden . Bei edleren
Menschen wird sie das Streben immer wieder reinigen
UIrL Cff mlrb eme. Atmosphäre politischer Duldsamkeit
geschaffen, die an erne rein sachliche Kampfesführung ge¬
wohnt . Co kann tatsächlich die Jugend in einem Eltern-

verschiedenen politischen Ansichten eine ausge¬
zeichnete Schule ihrer eigenen Urteilsbildung und der
spateren selbständigen Tätigkeit finden.

Montag,
^ - ss. Oktober 1823.An unsere fiep

Wegen Streiks in den Städten Wi
Mainz und Worms konnten die Zeititzhaden. Biebrich,
ton acht Tagen nicht erscheinen. in den letz-

Vei der sprunghaften Eeldentwert
zwungen, von jetzt ab die Wochenbezug,ng sind wir ge-
E dieses bei allen andern deutsch°;zeit einzuführen,
rei .s geschehen ist. x Zeitungen be-
. Der Bezugspreis für die Zeit vom
betnigt für neue Bezieher 338 Mill . MjF —28 Oktober

r? ®̂ !^ ern - welche den Bezlrr'k Um unseren
erste Oktoberharfte voll bezahlt haben, gspreis für die
des Blattes wahrend des Streiks zu entür den Ausfall
wir ftir diese für die Zeit vom 15.—20schädigen, setzen
nl -dr .geren Bezugspreis fest. Er bette Oktober einen l
295emm itt bcn im  Verlag }
wn burĉ btc  Frager ms Ausgabestellen
388 Mill . Mark . m5  gebracht

Der Bezugspreis ist sofort zu zahlen,
dre Lieferung des Blattes eingestellt werde, andernfalls

Der v. müßte.
■ ■ BUHUMBflHBHmMHnBHlktlng.

Wiesbadener Nachrichtt
Die zeitungslose Woche. ^

. Infolge des erst in den Mitta«sstiunÄen sein
devunssbescklrusses des Buchdruckerstrerks ist die Lk-i»«

beugen Ausgabe nur in bsickränttem llmfanLkffeNu^,
Wunsch, unseren Lesern eine mogli« vollstänrd̂^ Eljck

rcht der ereignisreichen zeitunsslosen Woche zu aeb-.Tübe^
srch daher nur iwoweit ermbgtiäjen. als Zeit undtfj*
hienur Gelesenbeit gaben. Wir können jedoch die Al!
rurea abgeben dab alle Rachvichten von wesentlicher
tun« so wert sse von bleibendem Interesse Fimb und S
toie Zenterergnisse nicht überholt wurden, unseren Lesern^der nnMten ..Tagblatt -Ausgabe hÄanntgegeben wer.

• StA.4-, AM CIT11. —1. _f*Dre Fülle der Begkibenheiten. von denen auch Wiesbab,^
betrolren wurde, war in der Hauptsache veranlagt durch iv,»
tiuterp&hti leben Lerbaltnisse. die eine Sochs-vaiinunä-
Ichuifen. von der wohl jeder in mehr ober weniger hestivei. „
4 usmai5 betronen wurde. Mit der Dogen übe rstellung des»
^ollarkuvses und den davon abbänAgen Touerungssiffern^
Ivsmn_itdi die abnormen Verhältnisse allein schon tretend
ierut3CKi>n>eTi. T>tc ttigli-die older bdiruifje Wkmi  ftüriiblidKG-elid--
ettiroerlmua mochte sich am allen Gebieten in katastrophaler
Wette benierkbar und veranlatzte eine Beunruhigung der
.BewxHeritna. die mehr und mehr auch im Stratzenbild zum
Ausdruck kam. Am Donnerstag war der jetzt fast allgemein
m Auwendurm kommende Multivlrkator innerhalb einer
Woche von 30 Millionen am l 'A Milliarden , also um das
blliache gesrregen Die Kaufkraft des Publikums war d̂amit
au , den NullMnkt gestunken. Teuerungsdcmonstrationen bei
denen ss blauerlicherwetse auch zu Ausschreitungen cm ver-
Kfrteimen stellen gekommen ist. führten zu einer fast allge-
insin durärgeiuhrten Schließung der GesMfte. Dieser
Donnerstag war wohl einer der schwärzesten Tage in einer 1
langen Kette von schweren Wochen, die wir in diesem Jahr
bereits zu tragen hatten^ In mehreren Betrieben war vor-
Uher̂ebend die Arbeit eingeitellt worden. Zahlreiche Men-
sck̂nmassen durchzogen die Straßen der Altstadt, verhielten
Nch tedoch in der Sauvtiache ruhig. Wo die Mon erwähnten
DuÄichreitungen stattiarben. schritt die Polizei, deren Bossen
verstärkt waren ein und stellte bald die Ruhe wieder her.
Am Donnerstag und am Freitig wurden mehrfach Verhaf¬
tungen vorgenommen, wobei die FMtellung gemacht wurde
daß es stvi bei den Festgenoinmenen in der Sauvtsacke um
lugendliche Elemente bandelte. Eine leichte Besserung der
Veiihalmtsse trat am Samstag ein. was sich auch äußerlich
schon am Straße nbild erkennen ließ Bor den wieder geöff¬
neten Lebensmittelgeschäften standen die Leute Polonäse um
Zu kaum erubwmglichen Preisen dringend notwendige Gegen¬
stände des täglichen Bebauts zu erstehen. Wird doch sogar
schon das Salz nach dem Dollarstand verkauft. Daß der
Marken-Brutvreis von Z3 auf 260 Millionen erhöht, wurde
und die Gasmar-ke bereits 120 Millionen kostet, bat wohl
i» on leider aus eigener Kenntnis erfahren. fWchtige Be¬
kanntmachungen dreier Art hatten wir während dm zeitungs-
Ä ^ Uoch« ' U-der Schalterhalle ausgehängt.) Und das
Piunld Butter kostete am Samstag 22  Milliarden . Kartoffeln
amren überbaust nickst zu haben. Die FleMpretse staffelten
stch brs 3v 1A Milliarden das Pfund, eine Kenntnis, an wel-
cher die Mehrzahl der Einwohner wohl als  Verbraucher des

F ?n ^ lkdoch der irndere, die gleiche
uÜ-!rj !l e bcibev  Eltern . Dann ist die ein¬
heitliche Beeinflussung der Kinder im Hause gegeben

tret.c” die Meinungsverschiedenheiten
buchen auf im Unterricht durch den Lehrer

durch Kameraden , durch Zeitungen und Bücher. Von
allen Seiten wird )a der heranrvachsende junge Mensch
umworben . In vielen Fällen wächst er ganz natürlich
und selbswerständlich in die Anschauungen der Eltern
hlnern . Oft genug aber gerät die Jugend auf andere
Wege. Dann ist von seiten der Ettern Liebe und Ee-

vonnöten . Mit bloßer Ablehnung und gerinq-
schatzigender Beurteilung ist ein Irrtum und eine falscheRechnung nicht abgetan . '

® eJ; ' "ächte nicht sehnlichst wünschen, daß unser Volk
polltlsch besser g^schut. urteilsfähiger , klarer und ent-
scheostcvcr wäre . Wie kann es aber besser werden

lruch die Familie ihren Teil an der politi¬
schen Erziehung der Jugend übernimmt . Sie kann die
Ausgabe auf verschiedene Art losen. Am besten wenn
in ungezwungener Weise von den großen, unser Volk
bewegenden Fragen die Rede ist. Ehe eine Vartei-
na.hme m Betracht kommt, sollte die Jugend in den

x- überparteilichen Angelegenheiten sich auskennen
uns die große Gemeinsamkeit des deutschen Schicksals
ihr zutiefst zum Beroußtssin gekommen sein.

Staatstheater.
m ÄÄ *" , es • aK r  dreiaktige Over vonW. A. Mozart,  ging sehr berfalli« am Sonntag im
, 1̂ .iCtlt 'C'Tt, 0̂0 .̂110 7 TT —— /titci 1’ ile -rtiWi il), *am i, « a. . XL:: ....Kleinen Haus" in Szene —*als eine Neueinstudtennns' für

«der sicher als eine Novität. Dennnwî̂sten unter -uns »m .uw . u« eure morn rar. uienn
da? Werk hat. wie überall in DeutlchLanb. so auch hier in
Wiesbaoml immer nur ein ephemeres Dasein geführt: von
Bert zu Z«tt eme Gnistuldrerung. die man den Manen
Mozarts schuldig zu sein glaubte, urnd dann ein Verschwinden
vom Smelvlan, auf längeres Nichtwiedersehen. Hoffentlich
rst der Over diesmal, ein freundNckeres Geschick beschieden'
denn Mozarts Mustk in .So machen es alle" — fft von einer
Reife und VUstlskeit. von einer heiteren Grazie, die nur mit
,iä>.selbst verglichen werden kann: und wie sie ganz in
ltanenlschenlGeist »mvsunden ist. so umfängt sie uns auch
mrt dem ganzen Zauber des Südens. . . Und die Oper fvielt
auch im Suoen. In Neapel. Nur leider ist das ..Sviel" nicht
so selungen wie die Musik. Der Dichter Da Ponte, der sich
mit ..Don Juan und ..Figaro" io trefflich bewährte, hat hier,
ein« ziemlich ttMiale « chwank-Adee zugrunde gelegt, an
deren draniatlscher Ausnutzung seine sonst geübte Gestal¬
tungskraft erlahmte. Die Situationen in der Der- und Enf-
wicklung der Handlung erscheinen zum Teil unmöglich

rotebet haben Bearbeiter und Ldbeifetzer ihre
. Rettungen an dem von Mozart in italienischer Sprache
komponiertenText vorvenommen. Seit 1700. wo die Oper
tn Wien ihre Uraufführung erlebte, sind wohl ein Dutzend
Bearbeitungen erschienen. Sogar die finldtsen Partifer
Lthnettisten Carrö und Barbier batten es versucht und
Shakespeares Berlor'ne Liebesmüh'" für den Tert ausge-
?'* • ,4® b.ieb verlorne Liebesmüh'. Etwas mehr Glück
ihRn6 1l fi0  seiner Karlsruher und Levi
bt- 0. .̂ jt ^ me^ Attinchener Bearbeitung, die denn auch für
läge' holen Badener Neuem,tudierung geeignete Unter-
'- sfizttre iunFe neapolitanischeK » .ävs !ü *ä «
Ä fwZ- % h«»as "äsä
wurde. Und die Probe wird aemacht Auf Alkonknn
nun» müssen die beiden Offiztme einer sin« ette^orber Folge teilten und von ifirm Bräustv
Aoitbied nehmen nach kurzem aber, als Sfthaniê vmrlef̂ t

Sorten und prunkenden Gewändern wieder zw
ruckkommen, und io - unerkannt! - ssch um die Gunst der

Xf'-'öen. Und in der Tat . die beiden Damen
— !̂ >̂ x'e,o"x- ^ -^ Eteuerkick̂'N Fremdlinge zu schwärmen

tttzt „Wer Kreuz" geschieht: jede schwärmt
den Brauttgam, der anderen Schwester. Nock hält die

Au« n keunigen Albanier sich vor dender Damen scheinbar vergmten. Das von Don Alfonfo
Kammerzoichen ..Destina". als Arzt verkleider

Hokuspokus vom Liebestod. Die
^ wÄung der Offiziere rührt die beiden Schönen. UNDeuerer, Attacken auf ihr Herz — geben sie sich übet

refet  ^ Is  Notar verkleidet, muh die Ehe-kEtrakte ausfertigen. Da — Trommeln und Marschmusik'
°lben noch bärtige Albanier, eilen fort

^ *5®̂ ols glattrasierte Italiener aus dem
D,m 4̂s?̂ vt' ^ .ö ^ e Braute müssen ihre llntteue gestehen.

tröstet die verliebten Herren: so machen es alle
SfÄi .-6 » » * ■* “ « - * •* « « 1:

^f ^ »ratDr / «bensttewde der BorgäiMe und Stimm,mgen
spiegeln sich m lemer Musik mit entzückender Lieblichkeit
wrder. Da ckt gleich diese flott dabinraulschenide Ouvertüre
Mt dem zu Beginn verkündeten Motto ..0oei tun  tutte “ _
ln« Deutsche nchtiser übersetzt..So machen's alle". — wte
Ensö..^^vrient seine Bearbeitung benannte —. denn nur
5 Silben wie int italienischen, können dem mussk->lischen
Hauptmotiv unrergeleat werden. Die Partitur der Ovor R
öurbweg rm echten Buffostil gehalten: die Gbaraktere der
verschiedenen Personen sprechen sich in den Enfemblckätzen
dem Sertett und den Finales wohl am deutlichsten aus Da
ist vor allem der Keptlsche Menschenkenner„Don Affonso"

Biehler  sarkafffschen Humor und ein scharfes
musikalisches Gharaktcririevunasvermögen mit meisterwürdi-
«er Kunst cin etzte: dieser Figur zunäcksst steht die ver-
schlaaene..Desvina - von Frcm Müller - Reichel  mit
ergötzlicher Schelmerei gegeben. Die verliebten Offiziere -
der schwärmerische„Ferrando" und der d>erberc. lobenttMtae
..Diiglrelmo" - fanden ,n dm Herren R offmann  und
Kot her  darstellerM und gesanglich ganz die .geeignete
Bertretuna , Und die beiden Bräute, von Mozart mit den
lösten Arien ausgestattct. - die zartfüblenide. inn,.w
..Fiordillgi". Frau G o Idh e r « . Th,  e le . und die tz-mve-
ramentpollere „Dora,be<llo". Frl . Maerker  zeigten sich—
vene mebr durch lleichfffüsssge Gesanasteckmik verlockend, diff»
durch fesselnde dramatstche Gestattung — als zwei mit echt
Mozarticher Anmut geschmückte Fim-ren.

Der Ton pnckelnder Beweglichkeit ward in der Gesamt-

wiädergabe der Oper mit qutein Bedacht innegehalten, denn
auch Tb o r und O r ch eit e r tnebst dem Cembalo für die
Begleitung der Secco-Rezitattve) — alle von Herrn Prof,
erfat-r-tcĥ ^ n verständnisvoll angeleitet, stimmten gern underfolgreich ein. Die Inizenrerung des Herrn Mebus  ver-

^ Hand des erfahrenen Fachmannes: dieKostümierung aulanzend. jo mutzten mir die „Albanier"
ff affigere Vollbarte tragen., um das Richter kennen der
Braute einig.ermasien begreiflich zu machen. Die farben¬
trunkenen Vuibnenbilder des Herrn Schenk — GartenoläKe
uriib intime Rokoko-Interieurs — harmonierten mit bem
srersamen Wesen der Akufik. So hat unser StaaÄheÄI?
die neue Spielzeit durch eine pietätveiche und liebevoll vor.
bereitete Kunsttat einge-Ieitet. Bravo! So machen's nicht
alle . o . d.

Aus Aunst und Leben.
"Die  Auferstehung der altindischen Kunst Fn

haben die Kunstmuiseen in jüngster Zeit ttneri bedeutendenAufschwung genommen. Das hängt zusammen mit
erwachten Liebe der Inder kür ihr« affe KuM
„Eieerone" berichtet wird, ist das Jndiscke Most,̂ .-- »
Kalkutta zu einer vortrefflich angelegten Sammliin̂ tnXi"
scher PlMik vom 3. vorchristlichen̂ w= indr-
Mittelalter ausgestaltet worden. Bedeutende Neuerwenhnn^
gm brachten Licht in die Knnstentwickluna der hiZfor
ersten christlichen Jahrhunderte In dln

st ' ffa »? srs *-t -S
Research Socieh) *u Rav ha In hat die über Nordbengalenz r̂-
streuten, Götterbilder in einer eigenci, Galerie ZsEmelt
und unternimmt gegenwärtig mit der Universitäî KalkMtzi
die Ausgrabung des buddbistischen Klosters zu PoLrvur

die Universität Kalkutta die einzige Anstalt im
VrtMcktNi Rerch. an der indische Kunst stzstemattscher ettortbt
«rrd Reben den Museen alter Kunst mehren sich amb xi-Ausstellungen zeitaenöffischer Künstler ® ® bte
~ f l" e Wlingfrau von Orleans" von Shaw. BerukoeX
Hbaw bat. wie der „Manchester Guardian" mitzuteilen m,»
nn  neues Drama voll-enid-et. d-as im kammeniden Minier irr
London aufgerührt werden soll. Er hüllt stch»rmir iî - x^
Werk noch in Schweigen, doch ist so viel sik̂ dost d«^
Drama die Jungffau von Orleans ,ur Heldinkiat und
die Att der Behandlung lätzt sich au» k-haws Äusier.m»
LL Zt" Ut  d 'Arc tatsächlich S®
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Mentmk. 15. Oktober 1923. Wiesbadener TagAatL.
-„ -̂ affierl war . Bleibt nur noch der Milckvreis zu erwäü - ?

sei mit dem gestrigen Stand von 324 Millionen Mark
sg, ' i Liter schon beinahe an bethlebemitischen Kindermord
-ftcnnte inzwischen aber erfreulicherweise wieder auf 148
Millionen herabgesetzt worden ist . Es ist also eigentlich nicht„L Erfreuliches, von dem nachträglich noch berichtet wer-
7b. tdun. Am meisten aber drückte bei all dem das Nicht-
Ellbeinen der Zeitungen . Kein Mensch wüste , woran er war.

unkontrollierdare Gerüchte, deren Haltlosigkeit nicht
deutlich gemacht werden konnte, durchschwirrten die Stadt.
!fö.e so oft geschmähte Zeitung wird ja erst dann wirklich ge-
^ätzt wenn sie einmal nicht erscheint. Am ersten Tage
lchnnvf! man noch aus Gewohnheit auf si«. aber dann wird

dock nachdenklichund bedauert ibr Nichterscheinen, um
ichüeslich immer stärker den Zeitpunkt berbeizuiselmen. an
dem man wieder regelmäßig über alle Dinge von Wichtig¬
keit unterrichtet werden kann. ..Die zeitungslose. die schreck¬
liche Zeit " ist slücklicheruevse wieder vorüber . Möge das
W edererscheinender Zeitung auch den Wiederbeginn besserer
Ve'Mltniisie bedeuten. Was an ihr liegt, dazu berzutragen,
das wird sie oflichtlbewubt immer tun.

— Abnahme -er Earten-Wasiermesier. Die Wasierwerks-
verweltung macht bekannt , das si«. wie bisher , auch in die¬
sem Fahre ohne besonderen Antrag die durch Frost .gefährde¬
ten Waffermeffer abnehmen lägt , sofern bis zum 13. d. M.
kein Einspruch bei ihr «ingegangen war . Die Verwaltung
übernimmt aber damit ferne Verantwortung für den recht¬
zeitigen Ausbau . Die Adnedmer tun deshalb aut daran,
sich vor Eintritt des Frostes persönlich davon »u überzeugen,
ifc dir Abnahme ihrer Messer etwa versäumt worden ist. Ge-
zeibmrnfalls wsve das Wasierwerk sofort zu bemachrichtigen.

— Die Zuckerversorsimg. Die im letzten Herbst wieder
eingeführte Zwangsbewirtichaftung für Zucker gilt bekannt¬
lich nur für Zucker der letztiährigen Erzeugung , von dem
zurzeit der Rest zur Verteilung gelangt . Durch eine in die¬
sen Tagen erscheinende Verordnung des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft werden zur Vermeidung
von Störungen in der Zuckervertsorgung des kommenden
Jahres eine Reibe besonderer Maßnahmen  ge-
trMen. Die Verordnung gebt davon aus . fcais eine Fort¬
führung der Zuckerzwangswirtschaft  infolge
ihrer prodllltionshemmenlden Wirkungen auf den Rübenbau
uni> damit auf die künftige Zuckerversorgung des deutschen
Volkes nicht möglich ist. Sie führt andererseits bestimmte
Sicherungen ein . damit auch in der freien Wirtschaft der
Zucker in erster Linie der verbrauchenden Bcuölkerung zu¬
gute kommt. Zunächst wird den Zuckerfabriken die Verpflich¬
tung auferlMt . eine gewisse Menge Zucker aus der neuen
ErzEung bis zu einem von« ReicksmiMter iur Ernährung
und Landwirtschaft bestimmten Zeitpunkt auf Lager zu hal¬
ten. Diese Rücklage ist so bemessen, 'daß sie den Bedarf
der Bevölkerung  für etwa 4 Monate sichert. Endlich
sieht die Verordnung eine Einschränkung der gewerblichen
Zuckerverardeitung vor. Die Vemrendung von Zucker zur
Herstellung von Marmelade und OMkonTerven. Kunsthonig.
Schokolade und Sübiakeiten sowie Branntwein und brannr-
wernhaltrgen Getränken aller Art wird von einer besonde¬
ren Erlaubnis abhängig gemacht.

*- Neue Postgebühren , die im allgemeinen auf eine Per-
dovveluug der erst seit 10. d. M . geltenden Sätze hinaus¬
laufen . treten am 2 0. Oktober  in Kraft . Es kosten. von

' diesem Zeliivunkt ab die Postkarte  4 Milliem -n (im Orts¬
verkehr 2 Millionen ), der Fernbrisf  10 Millionen (im
Ortsverkehr 4 Millionen ). Dre Mrndsstgebübr für Druck-
fachen (25 Gramm ) wird auf 2 Millionen , der Meistbetraa
für Postanweilliugen auf 20 Milliarden erhöht . Die Aus-
l a n d s g eb ü h r e n werden für Postkarten 18. für Briefe
30 Mllionen betragen.

— Neue Milliarden -Noten . Wie aus Berlin gemeldet
wird , befinden sich in der Reichsdruckerei zurzeit 20- und 50-
Milliarden !ck>eine in Dorlbereitums. um den Ansprüchen der
Wirtschaft nach Geldzeichen gerecht zu werden . Die Noten
menban mit besonderer Sorgfalt hergestellt. Es finden nach
einem völlig neuen vbotochemischen Verfahren angefertigte
Wasierzeichenivaviere Anwendung , deren Nachahmung so .gut
wie ausgeschlossen erscheint.

— Silberne Hvchzcit feierlen um ö d M die Eheleute Kontorist Otto
Dorn auf  und Frau, Bismarck-Ring 22, Schlosser Karl Nicolay
und Krau Eliff, g>l> Bremser, Karl Bieber  und Frau Christiane, Kd.
Schreiner, Georg Noller  und Frau Maria , gcb. Kenn, am 9. b M :
der Tliegrapbrnmeisterbei der städtischen Feuerwehr Emil Rumpf  und
Frau. aeb. Maier, Blücherstraßr 1>i, Arckilekt Willi D o e r n e r und
Frau Luise, geb Grieses, SlI a.ni rtststraße 28: Architekt Doernex ist
gleichzeitig 39 Jahre bei Architekt Schellenberg tätig.

— Justiz-Personalien. Der langjährige Justiz-Ober Wachtmeister bei
der hiesigen Staatoannaltschoft, Herr Saius,  ist mit dem 1, d. M.
auf Grund deo Alterepensionsgesehes in den Ruhestand getreten. Herr
Kurros war 47 Jahre im Staatsdienst tätig.

Vorberichle über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Cvielvlan der Woche.

.
Staatstheater

.« letnech Ha«» Kurhaus

Dienstag,
IS. Oktober

' ' 7"
„Lady Windermeres

Fächer ".
Stammreihe II.

7 Uhr im großen Saal«
des Kurhauses:

„Walküre " I. Akt.
„Meistersinge r"Schnster>

stube.

Nachm.4 Uhr: Abon.-Konzert.

Mittwoch.
17. Oktober

7 Uhr:
„Im weißen  Rößl ".

Stammreihe V.
7 Uhr im großen Saale des

Kurhauses:
„Tiefland ".

Nachm. 4Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr kl. Saal:

Sonaten .Abend.

Donnerstag,
18. Oktober

7 Uhr:
„vosi tan tutte “.

Stammreihs I.
4 u. 8 Uhr:

?lb onnements-Konzerte.

Freitag,
I». Ottober

7 Uhr:
„Sine Nacht inVenedig"

Stammreihe HI.

4 Uhr: Abonnem.-Konzert.
Abends 8 Uhr gr. Saal:

Symphonie-Konzert.
Abends 8 Uhr ll. Saal:
Literarische Gesellschaft,

Samstag,
20. Ottober

7 Uhr:
„Der Wildschütz ».

Beiausgehob. Stammkarten.
4 Uhr: Abonnem.-Konzert.

Abends 8 Uhr gr. Saal:
Wiener Abend

Sonntag,
21. Oktober

8 Uhr nachm. :
„Totentanz"  II . Teü.

Sondervorstellung für die
Volksbühne.

7 Uhr:
„Katfa , di « Tänz «rin ".
Beiausgehob. Stammkarten.

4 Uhr: Abonnem.-Konzert
8 Uhr : Symphonie -Konzert
8 Uhr kl. Saal : Hefter. Abend.

* Krrrha«, . Fist Mittwoch ist im kleinen Saal « des Kurhauses ein
Sonatenabend anoefetzt, den Generalmusikdirektor Karl Schnricht (Klavier)
und Konzertmeister Rudolf Bergmann (Violine) bestreiten werden. Der
Abend findet im Abonnement mit Zuschlag statt. — Der nächste Eesellschafis-
abend ist für Donnerstag dieser Woche, diesmal ohne Kabaretts vorgesehen.
Durch Julius und Egon Bier und Partnerinnen werden Gesellschaftstänze
zur Vorführung kommen.

* Kunstausstellungen . In den Raumen des Rasfaulschen Kunstvereins
im N>»en Mull um haben in 6 Sälen zurzeit Mainzer Künstler ausgestellt.
Sie gehören in der Hauptsache der Vereinigung Mainzer bildender Künstler
an Ausurdem stellen Wiesbadener Künstler aus. — Bei Aktuaiyus soll
im November eine Ausstellung von Ll- und Aquarellstudien sowie Skizzen
zu bekannten Gemälden des grasten ruifischen. jetzt in Finnland lebenden
Malers Jlja Rjexin ftaitiinden. Die Ausstellung wird ergänzt durch
Bilder von Juri Rjkpin, einem Sohn, uno Wll'sili Levi, einem Schüler
des Meisters.

- Wiesbadener Künstler im Ausland. Ein Teil unseres solPischen
Opern-Ensembles gastierte, einer Einladung der holländischen„Rcsidentle-
Operaoereeniging" folgend, mit „Ftdelio" in Deist, Rotterdam und Haag
und erzielte nach den Berichten der dortigen Blätter einen austerordent¬
lichen Erfolg Die Künstler — Hanna Müller-Rudolph Therese Müller-
Reichel, Martin Ab-ndroth Max Roth, Fritz Scherer, Christian Streib
und Obrrrsgisieur Mebus — wurden am Schluß der Aufführungenstürmisch
gerufen.

Wiesbadener BergnSgnngsbühnen und Lichtspiele.
* Walhalla . Tie erfolgreiche Verfilmung das bekannten Romans „Dis

Budd-nbr-Ss" von Thomas Mann gelangt nur noch zwei Tag: zur Auf¬
führung. In den Haupirollen Mady Christians. Alfred Abel, Hermann
Valentin, Charlotte Vöcklin Prächtige Ausnahmen der HandelsstadtLübeck
bilden den Ratnien der inieresianten Handlung, Eine neue Fix, und
Fax-Komödie „Ter Spielteufel" sowie „Erlauschtes au» der Vogelwelt'
bilden die Ergänzung des sehenswerten Spielplans.

AuS dem Vereinslebe«.
Die „Arbeit er - Sam ariterko lon ne" «ranstirlt -t einen

neuen Kursus in der Unterweisung für schnelle Hilfe bei Unfällen am
17 Oktober. 8 Uhr abends beginnend/ in der Zietenfchule, Zimmer s

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«usttpreiwngen un» Demonstrationen.

Biebrich. 15. Okt. In den Mittassituniden dransei
am Sonntag Kommnn»ken in das Rathaus unid Mettei
einzelne Rau-rne. angeblich, u.m fcte VerWQltunn zu über
nefimen. Sie warlden jedoch nach kurzer Zeit daraus miedeöntternt. \

M °inr. 13. OK. Heute nacht kurz vor 12 Uhr versuch
ten Separatisten  mit gmmweftzroten Armbinden ba
6 tad t ha us zu sturme  n. Die dort stationierte Poltzer
m^ ^ I^ ^ ^ e von 4 Beamten leistete den Eindringendei
Widevstantd. wobei auf beiden Seiten sesckosien wurde . Ei,
Polizeideawter wurde durch elinen Schuh in den Ober
schenkel verletzt. Aach aus seiten dar Sepa -ratisten gab e:
einige Verletzte, me von ihren Parteigängern vom Kampfplatz gebracht wurden.

(8. Foirsetzimg.) Nachdruck verbpien.

Thomas HugUns Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

In tiefem Sinnen setzte HügUn seinen Weg fort , dem
Bahnhof zu.

Etwas Neues war in fern Leben getreten , etwas
^ubekanntes . Noch immer meinte er den eigentümlichen
frischen Duft, der von diesem holden Geschöpf ausging,

puren, noch immer fah er diese schalkhaften,
lachenden Augen, diesen feingezeichneten Mund mit den
blltzenden Zahnchen, noch immer lag der weiche, bieg-
fwme Klang dieser Mädchenstimme in seinen Ohren.

Und Hans Westermann schien nicht allM sehr in
Gnade zu stehen bei ihr.

Er watzte nicht weshalb, aber dieser Gedanke war
ihm lieb. Undgtnbewutzt sank er in ein Träumen und
Smnen und erst als der Bahnhof schon dicht vor ihm
lag . fuhr er aus feinen Gedanken empor

„Ach, Unsinn!" sagte er laut und hieb mit dem Stock
sturch die Luft.

Aber als er im Abteil gemütlich in den Kiffen fatz.
da schloß er doch die Augen und lebte die ganze Be¬
gegnung noch mal von neuem durch.

Und um seinen hübschen Mund lag ein weiches sehn¬
süchtiges Lächeln.

Westermann wehrte ab. „Nun laß wirklich einmal
für einen Moment Werk Werk sein. Ich habe da was
Persönliches. Hast du einen Augenblick Zeit , Hüglin ?"

„Wie du willst, Herr Direktor , ich stehe ganz zu
t."iner Verfügung,"

Breitbeinig im Zimmer stehend, schlürfte er behag¬
lich die 3k>eige seines Bieres.

Hans Westermann hatte sich am Zeichentischnieder-
. gelassen, die Hände über den Leib verschränkt, und

blickte sinnend sein Gegenüber an . Endlich begann er:
„Verzeihe, Hüglin , kommst du mit deinem Gehaltaus !"

Verwundert schaute Thomas auf . Dann lachte er.
„Na , etwas mehr könnte es ja schon sein. Du weißt
ja , ich hatte verflucht viel Ausgaben für den Anfang
Alle die Anschaffungen. Aber jetzt bin ich doch bald
glatt mit Gevatter Schnei-der und Schuster!"

Der Direktor nickte.
„Dann wird es dich fteuen , was ich dir zu sagen

habe. Kommerzienrat Laband machte gestern dem
Konsortium den Vorschlag, dir einen langjährigen Kon¬
trakt zuzuschieben: 450 Mark monatlich , eventuell in
drei Jahren steigend. Ferner von deinen vorliegenden
Plänen a , e, f und h sofort zu übernehmen und die
anderen vorläufig im Auge zu behalten . Als Kauf¬
preis wurde dis Summe von 8350 Mark genannt . Na,
kurz und gut, der Antrag wurde einstimmig angenom¬
men. Was sagst du nun ?"

Thomas Hüglin war abwechselnd blatz und rot ge¬
worden . Jetzt sttirzte er auf Westermann zu: „Mensch,
das ist ja famos ! Großartig ist das ! Und sag's nur
gerade heraus — das ist doch dein Werk. Dir Hab ich
das ganz allein zu verdanken. Ist es nicht wahr ?"

Der Direktor lachte. „Aber Junge , so last mich doch
am Leben. Daß ich das eingeforderte Gutachten schließ¬
lich sachlich und rechtgehend abgwb, war doch nur meine
verdammte Pflicht und Schuldigkeit ."

Aber der frradestrahlende Thomas ließ ihn kaum
zur Ruhe kommen. Mit sehnigen Armen hatte er ihn
umfaßt und wirbelte wie toll mit ihm durchs Zimmer.

Endlich ließ er den Atemlosen stchen. Etwas ver¬
legen sah der an sich herunter , rückte den Schlips zu¬
recht und strich die Weste glatt "

Aber schon kam Hüglin lachend mit der Bürste ae-
lausen . „Latz nur . Hans , ich lecke dir das Fell wieder

flüchtete der hinter den Schreibtisch.
„Nee, nee, ist schon gut, ich bin froh , daß ich aus

deinen Fäusten los bin ." , , . , . .
Und dann saßen sie beieinander und plauderten.
Vis Hans Westermann ganz unvermittelt fragte:

^Haft du eigentlich schon Besuche gemacht, Hugli» ?.

Frankfurt a. M.. 13. Okt. Heute vormittag kam es in
der Stadt verfchredentlih zu Ansammlungen  ivssen der
bohen Lebsnsmittelvreise . Die Ausschreitungen
konnten aber dank beim Eingreifen der Polizei unterdrückt
werden. Zu gröberen Zwrnbenfällen ist es bis 12 Uhr
mittags nicht gÄominen. Die meistern Lebensmittelgeschäfte
haben geschloffen.

Kreuznach, 13. Okt. Gestern nachmittag kam es hier zu
Ausschreitungen Erwerbsloser , die in der Mannheimer
Straße und in der Kreuzstrahe an sechs groben . Geschürten
die Fenster ein schlugen und plünderten.  Die sranzösi-
schen Bckatzungsorgane haben den Belagerungszu-
sta n d verhängt.

Anshebvng einer FalschGelrmertsiättein M»inz-Guftavsün»S-
— Mainz, 14. Oit. Be' der Berau-gaSung von falschen Mlllionen-

scheinen wurde hier ein Bewohner des Stadtteils Mainz-Mombach feft-
genommen. Die sofcrt anp.rstellten polizeilichen Ermittelungen führten
zur Entdeckung eines Falschmünzernestes, das seinen Sitz in Gnstaosbung
hatte. In der Wohnung eines dortigen Fabrikangeftellle'a, . bei früher
Lithograph war, wurden die zur Herstellung der falschen Scheine benützten
Gerätschaften beschlagnahmt. Es wurde festgestellt. daß für so Milliarde»
der falschen Banknoten helgestellt waren, von denen bereits ein Teil im
Verkehr ist. Sämtliche beteiligten Personen wurden in Hast genommen

R»tfiand»L-sch!«si- der Mainzer St -dtoer»rdvet-n.
l-r Mainz 14 ON Zur Versorgunzj der Bevölh-.ruiV mit Lebens¬

mitteln und Brennsteffenbe'ck-lotz die Stadtverordneten-Bersammlung, beim
Reich B-rfchüffe und Zuschüffe anzufordern. Aus den hierfür geschafften
Borräten sollen Betts- und Mittclstandsküchenbeliefert werden. Ferner
soll die Reichsregtcrungersticht werden, die Bermalzung der Gerste einzu-
schränken, das Verbrennen von Kartoffeln zu Schnaps zu verbieten und
die Absperrung der Liefetungsbezstke zu untersagen. Im Jnterrffe der
Hebung der Milchzusuhrsoll im Verserxunssgebiet der Stadt Mainz ein
Berbnttenmgsverbot in Kraft treten. Der Bezug von Gestierfleisch soll
gefördert werden. Bei den Preisfestsetzungender Metzger- und Böcket-
innungen sollen die Fackansschüffe der Arbeitnehmer zugezogen werden.

w.  Mainz , 14 . Olt Ausgewiesen wurden Bürgermeister -Beigeordnete c
Kiemenz,  der Verstand des HochbauamtesVaurat Gelius  und der
Leiter des Estkttrzitätswerkes Direktor Furkel.

— Sonnender- 14 Olt Die Weihs des Denkmals, welches zu Ehern
der Im Weltkriegs gefallenen Einwohner von der Gemeinde errichtet wurde,
fand am Sonntag, den 7. Oktober, aus dem Friedhofs unter zahlreicher
Beteiligung statt. Die Pläne für das Denkmal find von Herrn Architekt
Christ entworfen rnben , Sonnenberger Maurer haben in der Ausführung
des Denkmals eine rcrtrcsfliche Arbeit geleistet. Das Denkmal lst eine
Zierde unseres Frirdhofes.

trr. Bad Nauheim, 14. Ott. Di« Kurverwaltung hat trotz der grostc».
Schwierigkeiten bcschkesisn, den Kurbetrieb während der Winters aufrerb!
zu erhalten.

Neues ms  aller Welt.
Eine städtische Schwimmhallez« vermiete«. Die hohen Betriebskosten

und Kohlenpreise zwingen die Stadt Berlin,  selbst so zemoiinnützige
Einrichtungen wie städtische Bolksbadeanstalten unbenutzt zu lasten. Vor
einiger Zeit wurde der Erweiterungsbau der Bottsbadeanstalt in der
Bärwaldstraste84, eine der meistbesuchten und schönsten Badeanstalten
Berlins, fertiggestellt, aber wegen der hohen Betriebskostennicht in Be¬
nutzung genommen. Der Erweiterungsbau besteht -Us einer großen
Schwimmhalleund in den zwei Stockwerken eingebauten Brause- und
Wannenbädern. Diese Räume sollen jetzt vom Bezirksamt Kreuzberg„zu
anderen Zwecken" vermietet weiden. Fraglich bleibt nuc, zu welchen
anderen Zwecken eigentlich eine Schwimmhalleund Brause- und Wannen¬
bäder verwendet werden können.

Lysol statt Bier. Ter S<b!c"er Paul Rebitzki in Berlin  wollte von
seinem selbst akgezogenen Biaunbirr trinken Dabei griff er versehentlich
nach einer Lgsolflaschc und trank von dem Gift. Ein hinxugeiufener Arzt
versuchte den Rkagen auszupumpen, was ihm jedoch nicht gelang Der
Tod irat Im Beisein des Arztes ein

Ein graasiger Fond. Srattergänger fanden im Schlotzpark zp Pan¬
kow  bei Berlin in einem Eeblllch in eine Zeitung eingeschlagen die vom
Rumpfe getrennten Aime eines Kindes. Rach ärztlichem Besnnde sind
die Arme erst kurz rrrbrr abgetrcnn' worden.

Die Lockstedter Ränberbande verhaftet. Die Kriminalpolizei hat die
Anführer der maskierten Räuberbande gefaßt, die bekanntlich in der letzten
Woche in L r ckft e d t eine Familie beim Abendbrot überfiel, knebette,
in den Keller sperrte und dar Haus völlig ausstaubte. Die Haupttäter find
der aus dem ZuchtbausLazarettentwichene Einbrecher Meincke und der eben,
lalls enlstohine Zuchihäusler Knall nelst keiner Geliebten. Außerdem
noch drei andere. Die Cinbrechergestllschast wurde in der Wohnung eines
bisher als unleschilten angesehenen Arbeiters Kunz entdeckt. Man fand
dort auch den größten Teil des Silber - und der Teppiche, außerdem Ein-
brecherwerkz-uge, Gesichtsmasken us«

Da, Bayernwert sertiggeftrllt. Das größte elettrische Lberlandwerk
der Welt, das Dayernwerk, winde in seiner gesamten Fernleitung fertig-
gestellt. Die Leitung umfaßt vom Walchenseettaftwerkbis Aschaffenborg
und Hof das ganze rechtsrheinische Bayern mit 880 Kilometer Länge. In
einigen Wochen aerden auch die Eisenbahnanlagen fertig sein.

Der Expreßzug Warichaa-Mvskau »»« Räuber« überfalle«. Rinser
meldet aus Moskau:  Der Expreßzug WarschaurMoskauwurde etwa
IW Meilen von der russischen Grenze entfernt von Räubern überfallen und
ausgeraubt. Ein bii .ffcker. ein itatienischer und «ln polnischer Kmie-
wnrden beraubt. Das dirlemaiische Gepäck blieb uiioerfehrt.

Thomas saß rittlings auf einem Stuhl und sog an
einer Zigarre , die nicht ziehen wollte.

Er nickte.
„Sicher. Durchlaucht ! Ich habe bei all den Ober-

bonzen Spießruten gelaufen . Bei Leband, Sauer-
mann . Schaarwächter , Biermann und wie die Herr¬
schaften alle heißen. Der alte Wernicker ließ sogar
seine ganze Familie antanzen . Sieben Töchter hat der
Mensch, so zwischen dreißig und vierzehn. Eine noch
bildhäßlicher als die andere . Aber ich hatte gerade
noch so'n Märker fufzrg in der Tasche, da habe ich die
Offerte nicht angenommen . Übrigens sah ich aus wie
ein Pfingstochse. Eehrock, gestreiftes Beinkleid, knall¬
gelbe Glacees, Lackschuhe, Zylinder . Sogar ftisieren
Hab ich mich lasten. Famos ! sag' ich dir . Mach dir
nur mal ein Bild . Nachher bin ich dann noch drüben
in Überberg unseren hochverehrten Spitzen ins Kontor
gefallen, habe Amtmann Mörsenöruch und Pastor Noth¬
weiler besucht, und nehme also an . daß ich pflichtschul¬
digst alles getan habe , um dem Moloch Etikette zu ge¬
nügen."
. Hans Westermann hatte den Ausführungen des
Freundes aufmerksam gelauscht. Jetzt neigte er wie be¬
stätigend das feine Gesicht. „Na , gut , Thomas !"

Sinnend hielt er eine Weile die Augen geradeaus
gerichtet. Dann aber , wie ein Mensch, der eine i'vbe-
queme und doch nicht zu umgehende Angelegenheit
möglichst rasch erledigt wissen will , sagt er mtt kurzer
Entschlossenheit:

, Also, dann brauchst du nur noch bei Moselers auf
der Rheiirlust vorzusprechen. Das wirst du wohl nicht
gut unterlassen können. Und so hcttb und ^ rlb habe
ich dich auch schon angemeldet ."

„Bei der hübschen Käthe ? "
In lustiger Überraschung platzte Thomas Hüglin da.

mit heraus.
Betroffen fuhr der Direktor herum.
„Kennst du die junge Dame vielleicht schon?"
Der Ton der Frage klang so peinlich bettoffen, daß

Thomas erstaunt aussah, « -ris-M»,
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* Der lange Arm der Gerechtigkeit. Aus München wird
von einem Fall berichtet, bei dem nach 12 Jahren ein Mann
wegen eines Mords , den er begangen haben soll. verhaftet
wurde . Der Arm der Gerechtigkeit reicht aber noch weiter
zurück, und erst kürzlich wurde in Lanecrfhire ein Arbeiter
wegen eines Mords verurteilt , den er 31 Jahre vorher be¬
sangen hatte . Solcher dramatischer Vorgänge , bei denen
noch nach Jahrzehnten JDie Sonne an dne Tag brachte" ,
weiß die Kriminalgeschichte gar manche zu erzählen . Vor
wenigen Jahren wurde in Sydney in Neu-Süd -Wale-s einer
der angesehensten und reichsten Bürger unter der Anklage
eines Mords verhaftet , der 50 Jahre zurücklag. So lange
man sich erinnern konnte, war der Verhaftete . Mr . John,
das Muster eines frommen und ehrlichen Mannes gewesen.
Da traf ihn eines Tages auf der Straße ein alter Berg¬
arbeiter Jim Harker und erkannte in ihm den Mann , der
vor 50 Jabven seinen besten Freund auf dem Eoldgräber-
seld von Ballarat ermordet und um große Mengen Gold¬
staub beraubt hatte . Harter meldete die Sache der Polizei,
und so wurde John als Mörder verhaftet . Am nächsten
Morgen fand man ihn tot in seiner Zelle. Noch aufregender
ist die Geschichte von Jonm Plano , der in seiner Jugend einen
Mann in seinem Heimatdorf im Departement der Haute
Marne erdolchte. Er floh nach Paris , wurde unter falschem
Namen Journalist , studierte Jura und brachte es schließlich
zum Richter. Einige Dutzend Jahre später leitete er einen
Mordvrozeß in Lyon , als ein bejahrter Zeuge vernommen
wurde . Als dieser dem Richter geoenüberstand. sah er ihn
eine Zeitlang starr an . richtete dann seinen rnklagenden
Fmver Legen den Richter und rief : ,J3oait Plane ! Jean
Plane !" Leichenblaß und vor Aufregung zitternd schrie er:
.Das ist der Mann , der vor mehr als 40 Jahren meinen
Bruder ermordete !" Alle Augen wandten stch anf den Rich¬
ter . aus dem ein Angeklagter geworden war und der starr
vor Schrecken dasaß. Dann sprang er von seinem Sitz anf
und stürzte hinaus . Menige Minuten später hörte man einen
Schuß und fand ihn tot in seinem Zimmer . In seiner linken
Hand hielt er einen Papierfetzen . auf dem mit Bleistift ge¬
kritzelt war : „Mein Schicksal bat mich ereilt . Ich erscheine
vor einem höheren Richter ." In einem südafrikanischen Ge¬
fängnis sühnt ein Mann ein Verbrechen, das er 45 Jahre
früher und 10 000 Kilometer entfernt beging. Im Jahre
1878 war Alexander Beamter einer schottischen Dank, geriet
in Svielerkreise und unterschlug, um seine Schulden zu be¬
zahlen . 5000 Pfund . Er floh, und seitdem war jede Spur
von ihm verwischt, bis ihn nach 45 Jahren ein früherer
Polizeibeamter in Johannesburg wiedererkannte . Der
Schotte batte ein abenteuerliches Lsben geführt und schließlich
in Transvaal in den Goldgruben ein großes Vermögen ge¬
wonnen . Bei seiner Verhaftung war er einer der reichsten
und angesehensten Leute in Südafrika.

* Ein niedersächsischerJbykus . Eine niederfächffsche Be¬
gebenheit , die merkwürdig mit der von Schiller besungenen
Geschichte von den „Kranichen des Jbykus " übereinstimmt
wird in ..Niedersachsen" erzählt . Es ist die Sage von Hacke
Betjens heiligen Engeln . Auf dem Bramstädter Kirchhof
befindet stch ein Grabstein , besten Inschrift besagt, daß Anno
1618 am 20. Oktober , nachts um 10 Ubr. der „ehrsame und
herrliche" Hacke Betten auf dem Lesumer Feld „von
Mördern mörderisch ermordet " wurde . Die Geschichte er¬
zählt nun . daß der von drei Mördern getötete und ausge¬
raubte Hacke seinen letzten Blick zum Himmel erhoben , dort
einen Schwarm wilder Eänse gesehen und ausgerusen habe:
„Die Vögel des Himmels werden euch verraten !" Lange

blieben die Mörder unentdeckt. Da waren einmal auf einem
Markt zu Hannover Viehhändler versammelt , als ein Zug
wilder Gänse über st« hinflo«. Da ries einer der Männer,
zu einem Gefährten gewandt , unwillkürlich aus : „Süb . dat
sünd Hacke Bette stne Engel !" Dieser Ausruf führte zur
Entdeckung der Verbrecher : ste wurden ergriffen und mußten
bald darnach ihre Bluttat auf dem Blutgerüst sühnen. Wie
in ..Niedersachsen" mitgeteilt wird , bestätigen die noch heute
vorhandenen Prozeßakten den von der Sage überlieferten
Hergang , so daß wir es also bei der Geschichte von dem
niederiächstschen Jbykus mit einer wahren Begebenheit »u
tun haben.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

tu. TauntiP-Schuhinnechineitfabrik. A.-G. zu Oberursel
am Taunus. Die außerordentliche Generalversammlung,
die in Frankiurt a M slattfand. beschloß die Erhöhung des
Stammkapitals von 15 Mill. M. auf 30 Mill. M. durch Ausgabe
von auf den Inhaber lautende Stammaktien. Die neuen
Aktien gehen an das Bankhaus Heidingsfelder u. Co. zu
einem Kurse von 2C00 Proz mit der Maßgabe, daß von den
Aktien 5 Mill. M. den alten Aktionären im Verhältnis von
einer neuen au! drei alle zum Preise von ie 1 GoldmarK
für die Aktie zuzüglich der Steuern und eines Kosten-
pauschales von 1 Million Papiermark für die 1000-Mark-
Aktie anzubielen Der Kurs der Goldmark wird mit 4.20 M.
für den Dollar angenommen, errechnet zu dem Briefkurse
der Frankfurter Börse am Tage vor der Einzahlung. Der
Rest der Aktien wird im Interesse der Gesellschaft ver¬
wertet ,* Voist u. Haeffner. A.-G.. Frankfurt a. M. Die Gesell¬
schaft erhöhte das Grundkapital um 100 Mill. M. Stamm¬
aktien auf 320 Mill. M. Von den jungen Stammaktien wer¬
den 40 Mill. M den alten Stammaktionären im Verhältnis
von 5:1 zum Kurse von einem halben Dollar  ange-
boten. Die restlichen 60 Millionen werden im Interesse der
Gesellschaft verwertet. Das Bezugsrecht ih Dollar kommt
deshalb zur Einführung, weil die augenblicklichenschlechten
Währungsverhältnisse die Festsetzung in Mark außerordent¬
lich erschweren. Der Geschäftsgang wird von der Gesell¬
schaft als befriedigend bezeichnet. Die Vorzugsaktien wur¬
den mit 12fachem(bisher Sfacheml Stimmrecht ausgestattet.

* Schultz Grünlack. A.-G. In der in Frankfurt a. M.
stattgehabten außerordentlichen Generalversammlungwurde
beschlossen, da-i Aktienkapital von 22 Mill. M. auf 44 Mill.
Mark zu erhöhen, wodurch die Gesellschaft zusammen mit
ihren 4 Mill. M Vorzugsaktienüber ein Gesamtkapital von
48 Mill. M. verfügt Die neuer. Aktien werden von einem
Konsortium unter Führung der Deutschen Bank über¬
nommen mit der Verpflichtung, den alten Aktionären ein
Bezugsrecht vor. 4-1 zum Preise von 0.10 Dollar-Cents für
die Aktie einzuräutnen und den Rest im Interesse der Ge¬
sellschaft und im Einklang mit der Verwaltung bestmöglich
zu verwerten.

* Offenhacher Gummiwerke C. Stoeckicht, A.-G. Die
außerordentliche Generalversammlung erhöhte das Grund¬
kapital um 54 Mill. M auf 100 Mill. M. durch Ausgabe von
Stammaktien. Von den neuen Aktien, die von einem
Konsortium unter Führung der Dresdner Bank zum Mindest¬
kurs von 100 Proz. übernommen werden, sollen 11.5 Mill.
Mark vom 1. Oktober 1922 ab dividendenberechtigter
Stammaktien den Aktionären im Verhältnis von 1:1 zu einem
Kurs angeboten werden, der dem Gegenwert von 10 ameri¬
kanischen Cents entspricht. Die Steuern zuzüglich 1 Milk

Mark pro Aktie für Unkosten trägt die Gesellschaft. Der
Rest der jungen Aktien findet freihändige Verwertung. Die
Vorzugsaktien werden auf das 25fache Stimmrecht erhöht; I
um das seitherige Verhältnis von 26 Proz. zu wahren. 'J

* Mannesmaim-Mulae (Motoren- und Lastwaeen-A.-G.ilin Aachen. Die Verwaltung beantragt Kapitalerhöhung um
6 auf 29 Mill. M sowie Umwandlung der Vorzugs- in Staxnnwl
aktien.

* Rheinische PianofOrtefabriken. A.-G„ vorm. C. Mandl
in Koblenz Die außerordentliche Generalversammlung|genehmigte die Regularien Aus einem Reingewinn von
21.3 Mill. M sollen, wie gemeldet, 100 Proz. Dividende ver¬
teilt werden Infolge der Geldentwertung beantragt aber!
die Verwaltung, auf jede Stammaktie 190 000 M„ auf iedel
Vorzugsaktie im Werte von nominell 100 000 M. 1 194 000*
Mark ans der wertbeständigen Anlage des am 31. März 19231
ausgewiesenen Gewinnes zu zahlen.

* Rhein Trans»ort-A.-G„ Berlin. In Berlin wurde unter
dem Namen ..Rhe;n Transport-AG." eine neue Gesellschaft!
-mit einem Kapital von 100 Mill. M. gegründet, die des,Zweck haben soll. Binnentransnorte auf allen Strömeni
Deutschlands, insbesondere auf dem Rhein, durchzuführen.

* Gold mark preise für Süßstoffe. Die Deutsche Süßstoff.
Gesellschaft gibt bekannt: Auf Antrag der Fabriken hat das
Reichsfinanzministerium im Einverständnis mit dem Er. |nährungsministerium und nach Anhörung des Beirats die1
Verkaufspreise für Süßstoff mit Wirkung vom 1. OktoberI
dieses Jahres in Goldmark festgesetzt. Es kostet: 1 H- i
Packung Süßwert etwa 1 Pfund Zucker — 0.10 M„ 1 G. I
Packung 100 Tabletten Süßwert etwa 1% Pfund Zucker
= 0.20 M.. 1 G-Packung 200 Tadelten Süßwert etwa 3 Pfund
Zucker = 0.35 M.. 1 G-Packung 500 Tabletten Süßwert etwa
714 Pfund Zucker —0.75 M.

Kahlbaum
Ärrac - Hum -Weinbrand

Eaköre . 1
Gen.-Vertreter u. Niederl. :

Adolf Drexel » Walkmühlstraße2. Tel. 4332.

f | | lfca3reinigii 3a^ .
«AMU  vorzügliches Blutreinigungsmitt

Aknosan- Hefe.
— „„ Tabletten sind ein

- „- Blutreinigungsmittel von bester Wirk.
samkeit bei den jetzt häufl ;en Furunkeln. 257

Alleinverkauf: Schützeuhof- Apotheke, Langgasse 11.

Das fiaar, die Haarpflege und die
llrsadien des Ausfallens der Haare
eine interessante Schrift, ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25jf

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seite ».
H-ugrjchkiftleU-l : Hermann Ue f i I ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki I ch: für Unterhaltung.
Etadtnachrrchten und den übrigen Schrlstteil: g Günther: für dü

Anzeigen und Reklamen: H D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden
Druck und « erlag der L. S ch, l l e n b e r s ! che n Buchdruck-» « in

Wiesbaden.

Das Wies¬
badener Felsenkeller - Bier aus Malz j

u. Hopfen
ist

das Beste .:

B R EMi N

AMERIKA
QSrASIEEMUlSmMIEN
Rcg « lm » Slger Partsnan - u. Fraohtverkehr
mit alganan Dampfern . Anerkannt vorzQgllohe Unter¬
bringung und Verpflegung für Reisende aller Klassen

Reise gcp 6 ck - V enslchorung
Nähere Auskunft durch

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN
und seine Vertretungen
in Wiesbaden t Lloyd-ReisebüroJ . Chr.

Glücklich, Wilhelmstraße 56;
in Bingen : Norddeutscher Lloyd, Ver¬

tretung Bingen, Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Lantjenschwalbach : Georg Besier,
Brunnenstraße 51; , F95

in Mainz s Lloyd- Reisebüro L. LyssBn-
hop &Co., G. m. b. H., Kaiserstraße 7.

Benzin und Benzol
laufend ab Lager lieferbar.

Adam Hofmann,  Biebridi.
Telephon 23 .

Beglaub. Felke-Derireter
Gg. Schwinn

Wiesbaden, Albrechtstraße 30, Part.
Augendiagnose«

Homöopathische, naturgemäße Heilweise. Spezial-
bebandlung von Frauen- u. Unterleibsleiden, Lungen-,
Nerven-, Magen-, Darm-, N eren-, Blasen-, Leberleiden,
Gicht, Rheuma,Arterienverkalkung, Hautkrankheiten.
Gallenstein- und Blutreinigungskuren.

Sprechstunden: Werktags von 9—2 Uhr.
Krankenbesuche außerhalb auf schriftliche Bestellung.

AVintf>rlriir *Ur  ErHolunoatoedUrMloe.
iililttlllUl besonders Ncrvös -Erschdpdle

Kurhaus Hof heim L Taunus bei Wiesbaden. F97

Kein Risiko
beim.

Umpressen der Hüte,
denn ich garantiere

für sorgfältige Behandlung u. fachmännische
Ausführung.

Große Auswahl in Musterformen•
Hutumpresserei für Damen -, Herren-

und Eiinder - Hüte aller Art
Förster,

19 Heümundstr. Laden. Hellmundstr. 19.

Bechstein
neue und gespielte

Instrumente
H. Schütten

WilhelmsfraBe 16 .
Vernickeln

von
SMWkM jeder Mj

Hinnenberg.
15 Langgaste 15.

Tel . 6595/96.

WH

.TÜMPEL ...
.CHILDS
„ UKHEJETÜMRLitrN?

MM und efuijle
werden tauber geflochten.

MMIMIW
aller Art empfiehlt F2Öt

Blindenanstalt
Bachmaverstraße 11.
Fernioreck er 6036

Preiswerte Gelegenheiten
in : F10

Schlafzimmer
Speisezimmer

Salons
in jeder Preislage.

Elche WuliMWI.
bei sehr günst. Bedingungen.

6. Prais, Mainz
Gärtnergasse 11, a.Bahnhof.

ErstklaMi *
Wäsche- Direktrice
übern , die Anfertigung
v. Wäsche- Ausstattungen.
Anfragen erbitte unter
B. 438 an den Tasbl .-Vl.
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Oeffenüldje Stotoerforgung.
Die Brotvcrsorgung auf Marken soll bis auf

weiteres in der bisherigen Weise sortgefiibrt werden.
Da die Brotkarte abgelaufen ist, sollen bis zur Ein¬
führung der neuen Brotkarte folgende Abschnitte als
Ausweis für den Brotbezug dienen:
vom 15.- 21. Oktober 1923 Abschnitt „Wiesbadener " :
nom 22.- 28. Oktober 1923 Abschnitt „Brot " :
com 29. Oktober bis 4. November Abschnitt „Karte " :
uom 5.—11. November 1923 Abschnitt „1923“

Die Bäckereien und Brotfabriken haben diese Ab¬
schnitte an das Lebensmittel -Verrechnungsamt abzu-
liefcrn.

Preis für Brot auf Abschnitt „Sausbaltsnummer"
260 Millionen Mark,

Preis für Mehl auf Abschnitt „bausbaltsnummer"
'1360 Gramm ) 160 Millionen Mark.

Wiesbaden » den 13. Oktober 1923. F338
_ Der Magistrat.

Belt» mSM Oei ffidtlen-TOtaefUt.
Wir werden die alljährlich zur Abnahme kom¬

menden Wassermesser vom 15. d. M . ab wieder für
Rechnung der Abnehmer ausbauen , falls bis dahin
kein Einspruch erfolgt ist. F338

Betriebsabteil , der stützt. Wasser« u. Gaswerke.

Nutzholzverkauf.
Aus dem Walde der Gemeinde Heftrich sollen

49 Stück Fichten-Stammabschnitte (Schnittware ) von
zirka 50 Festmeter neuen Einschlags im Wege schrift¬
lichen Angebots verkauft werben.

Diesbezügliche Angebote Müllen nach Eoldmark
pro Festmeter berechnet bis zum 23. d. M ., mittags
1 Ubr, bei der Bürgermeisterei unter Aufschrift
„Holzverkauf" eingercicht werden , woselbst diese in
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter geöffnet
werden. Nähere Auskunst erteilt Försrer Fey in
Heftrich.

Heftrich, den 11. Oktober 1923. F343
Guckes, Bürgermeister.

DAS GUTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zelt schrei
tende Geschäftsmann (ganz
besonders pflegen. Wir
liefern Ihnen moderne
zweckentsprechende
Anzeigen und stehen
mit Vorschlägen
jeder Zelt gerne zur ‘
Verfügung. Unser
reichhaltiges und
künstlerisch
erstklassiges
Schrlften-
material
verbürgtIhnen
Erfolgl

LSCIELLENIERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN- TAGBLATTHAUS

2m Auftrages »es Herrn Testamentvollstreckers versteigern wir

morgen Dienstag , den 16., Mittwoch , den 17.
und Donnerstag , den 18 . Oktober cr.,

jeweils vormittagsTB/ - Uhr ansangend , in ûnsern Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr
stände als:

gnterhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegen-

1.  1 RIOd. bestehend aus: 3tür . Bücherschrank,
Schreibtisch mit Tresor , Eckschrank u. Ausziehtisch;

2. 1 HilßÖ.-S©IOf31inilS8, bestehend aus:2Betten mit prima Roß¬
haarmatratzen , Epiegelschrank , Waschtoilette tu 2 Nachttische;

3. l (off ne Wie we . P,
«. 1 rssimleiikl-SlUeüel. 1 oromo. rerer-ssMWkessel.
s. l jmWclle Stnqrno-TEpoitte. 3><4 WbZ'/-x5 melkt

l«S« l- mb lentlctie lejiffie, Bonden mb BtDien,
e. 1 gtoie Büitie Salon-, Beöi- nnb föHsfj’mmer-lüflsel.

als : 1 Klubsofa mit Moquettbezug , Polsterstühie mit Moquetibezug.
Ottomane, Nußb.» und lack. Kleiderschränke. Waschkommoden, Nachttische
Nußb. - Vertikos, runde , viereckige Spiel -, Nipp- Näh- und Bauerntische
Stühle aller Art, Rohr-Eha selongues, Rohrmöbel , Etageren , Kleiderständer,
Handtuchhalter, Kleiderleisten, große Partie sehr schöner Spiegel u. B lder,
sehr schöne elektr. Tisch- u. Nachitiichlampen, 1 arahn Markig fRMfli"
versenkbare, fast neue Näh-Maschine; I ylUy ” -tHtUjll.
Klassiker, Meyers Lexikon, Brehms T erleben uiw., kleine eiserne Kassette,
Barome er, Regulateure , Standuhren , Opernglas , Feldstecher, Wasch¬
garnituren , Ausleer-Eimer , Stehleitern , fast neuer Eisschiank, Teppichkehr¬
maschine, sehr gutes Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr.,

7.1  otote Me leise feines leiUm<«: ».«.«.
wasch«, Ctickerelen, große Partie sehr gute Stores u. Gardinen,
Ottoman - und Tischdecken;
l bloße uartie Silber- a. oersllkerle tm>- n. SOtmi-

9.

als : kompl . Eß - N. Kaffeeservicen , Delft -Japan -Vasen,
Platten . Teller etc., Brcncen , Marmorbüste « , Stand - u. Schreib¬
tischuhren und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die unter Pos . 1—6 aufgeführten Zimmer -Einrichtungen , Teppiche,

Möbel und Haushaltungssachen kommen am Dienstag , den 16. Ottober,
ab öx/2 Uhr vormittags zum Ausgebot.

Die unter Pos . 7—10 ausgeführtenGegenstände kommen am Mittwoch,
den 17. u. Donnerstag , den 18. Oktober zuckt Ausgebot.

U » ! Internier
beelb-gler NM. beeibi in SWlllS um Wtionnfor

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Tel. Nr. 6584 MtlDklpItttz Ült . 3 . Tel. Nr. 6534

als: kompl. Servicen » Iardinieren , Körbe, Kannen,
Schalen , Platten , Bestecke etc.

1 Jföf )? $ 3Sl .e M (K$ ö. ÜlljfüLe als: Karaffen , Flaschen, Basen,Schalen , Teller , Gläser etc.

w. 1rreMarile Mzellme. ptoiinoile fisaft-a.Tetoratlons-

Am Dienstag, den 16. Oktober 1923
vormittags 9 % Uhr beginnend, in meinen Versteigerungsräumen

3 Lllllenstrche 43
hier

nachfolgend verzeichnete sehr guterhaltene Mobilien öffentlich freiwillig meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung» als:
1 fast neuer » sehr schöner „Feurig "-Konzertflügel mit zwei Noten¬

schränkchen und zwei Stühlen;

1 guterhaltenes Eichen - Speisezimmer , best, aus i Büfett , i Kredenz,
1 Ausziehtisch und 6 Stühlen;

1 gutes Eichen - Speisezimmer , best, aus 1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch,
6 Lederstühlen und 1 Sessel;

1 Eichen -Speisezimmer » best, aus1 Büfett, 1 Serviertisch, 1 Ausziehtisch und
4 Stühlen;

1 schwarzes Wohnzimmer , best, aus 1 Vertiko, 1 Spiegel , 1 Sofa , 4 Sesseln,
1 Tisch, 1 Säule und 1 kleines Tischchen;

1 Nutzbaum -Wohnzimmer , best, aus1 Vertiko, 1 Damenschreibtisch, 1 Sofa,
4 Sesseln und 1 Tisch;

1 nuhbaum -pol . Schlafzimmer , best, aus 1 Itür . Spiegelschrank, 2 Betten
mit Sprungrahmen und prima Roßhaarmatratzen , 1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegel und 2 Nachttischen mit Mormor;

1 Mahagoni -Schlafzimmer , best, aus1 2türigen Kleiderschrank, 2 Betten mit
Sprungrahmen , 1 Waschkommode mit Marmor und 1 Nachttisch;

1 lack . Küche , best, aus 1 Küchenschrank, 1 Anrichte , 1 Küchenausziehtisch, 1 Stuhl,
1 Schuhschränkchen und 2 Wandbrettern ; .

1 Tafelklavier.
Ferner : 1- u. 2türige Kleider- u. Wäscheschränke, 1 zweitüriger Nußb.-Satin-

Spiegelschrank. 1 dito Waschkommodem. Spiegel u. Marmor . 1 dito Nachttisch mit
Marmor. 1 eintüriger Nußb.-Spiegelschrank, 1 schw. pol. Schrank mit 3 Spiegeltüren, ein
weißer Spiegel chrank, 3 weiße Kleiderschränke, 4 weiße Waschkommoden (darunter 1 m. Spiegel
u. Marmor ), einzelne Waschkommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor , 5 weiße Nachttische
mit und ohne Marmor, versch. einzelne Betten mit u. ohne Matratzen, 2 egale nußb.-pol.
Betten mit Matratzen, 2 egale Metallbetten mit Matratzen (weiß), einzelne Matratzen,
Sprungrahmen , Federbetten u. Kissen, 1 weiße Balkongarn . , best, aus 1 Tisch u. 2 Sesseln,
einz. Sofas u. Sessel, 3 Chaiselongues , Kommoden u. Konsolen, 1 Empirekommode mit
Spiegel . 1 Sekretär, 1 Vertiko, i schw. Eckbücherschrank. 1 nußb.-pol. 2tür. Bücher¬
schrank, 1 hell -eich. Bibliothek mit Truhenuntersatz und 1 dito Aktenschränkchen,
sowie runde , ovale u . viereckige Tische, Ausziehtische, Nipp- , Zier - u . Bauerntische, 1 Servier-
t sch, 1 Damenschreibtisch mit Stuhl , 2 Blumentische , 6 egale Rohrstühle , diverse einzelne
Stühle , 2 Liegestühle, 1 Schreibtischsessel, weiße u . andere Gartentische . Stühle u . Bänke,
! Trümeauspiegel mit Mahag .-Rahmen u. Marmorplatte , 1 großer Goldspiegel (3 Meter ),
1 große Partie sehr schöne Bilder . Spiegel und Slufstellfachen , wie 2 Bowlen, Sekt-,
Wein- u. Bowlengläser , Tafelaufsätze, Glas- u. Kristallsachen, 2 Bronzeleuchter , Nippsachen usw ,̂
1 Kaffeeservice für 12 Pers., 1 gutes Eßservice. 1 Nickelservice. 1 Sektkühlerm. Sländer,
Gas- u . elektr. Lüster , 1 elektr . Schreidtischlampe . Gardinen , Vorhänge u . Portieren , Sofakissen,
2 Regulatoren , l Gramolam. Pl., l gute Gitarre, 1 Pittsburg -Schreibm.. 1 Schreibm.
m. Tisch (Eliot Fischer), 1 fast neue Pfaff -Nähm .. 1 Singer - u . 1 Pfaff -Nähm., 1 Handnäh¬
maschine, 1 Posten Bücher , wie 15 Bücher „Lustige Blätter " (1902— 16), 12 Bücher „Sim-
plicissimus" (1904— 14), 6 Bücher „Berliner Illustrierte " (1909— 13), 9 Bände Meyers
Konservationslerikon . 1 geschnitzte Eichen-Truhe, I großes Regal mit 14 nun». Schub-
kästen. 1 Regal, 1 Zinkbadewanne, 1 Bakuum-Apparat . 1 fast neue Teppichkehrmaschine,
1 Bohner, 1 eis. Garderobeständer, 1 ant. Garderobenständer. 1 weiße Marmorplatte für
Waschkommode, 1 Eisschrank, 1 großer weißer emaill . Küchenherd mit Gasherd uttd
Gasbackofen. 2 Gasöfen, 1 Zimmerpalme, 1 Waschmaschine, 1 großer Küchenschrank. Küchen¬
geschirr aller Art. wie emaill. Töpfe, Schüsseln, Eimer, Kannen, Porzellan usw., 1 „Rex"-
Einkochapparat , Einmachgläser , 2 Küchenleitern, Gartenwerkzenge . 2 Gießkannen, sowie eine
Partie leere Kistenu. Packmaterial(darunter versch. gute Bilderkisten) u. vieles andere mehr.

Besichtigung Montag , den 15 . Oktober, von 8—1 und
3—7 Uhr, sowie1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus

MNZU WMk
Auktionator und Tarator (handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207;
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WIm-Angebote)
f "ja ?cts>3d>e Vertonen 1
^ ^ <mfmS»nifch«» Pers »näi^

Anze Me
mit franr . und engl.
Svrachkenntnill . tmog-
licbft a . Stenosravb .l.
findet angen . Tätigt.
(Kunsthandlung ). An-,
geböte mit allem Nab.
u. M. 505 Taabl .-B.

Jüngeres arbeitsames
Empfangsfräulcin

aus guter Familie . Mr
zabnärztlicke Vraris sei.
Vorstellen Sonntag von
12—1 oder 6—7 Ubr.

Kirchgalle 29. 1.
ßanscerlonal JKinder¬

schwester
mit guten Zeugnissen Mr
bald bei wertbeständigem
Gebalt gesucht. Borstellen
v. 2—4 Ubr nachmittags

Barkstrai -e 7. 2.

Mise Ws»
in berrschaftlirben Villen-
bausbalt gesucht. Gute
Berpfleguna . bober Lobn
tevent . in Franken ).

Darkltraste 33.
Mädchen

das kochen kann od. eins.
Stütze in kl. Villenhaush.
»es. bob. Lohn alsbald od.
später gesucht. Hilfe vorh.iter geluckt. Hut

Freseniusstraiie 43.
Tüchtiges Mädchen

welches kocken kann. sof.
gesucht.

Sckerk. Vleichstrake 18.
Allein Mädchen
das ielbkt. kocht und alle
Hausarbeit versteht , sof.
Leiucilt

Kericktsstraste 3. 2.mm
für leichte Beschäftigung
gesucht

Taunusstraste 26.
Alleinmild chen

gesucht. Sober Lobn. Bor-
Kellen 2—4 Ubr Gustav-

entaa -Straste 19W
Lr

Braves erfahrenes
Mädchen

Mr kleinen Haushalt ge¬
kuckt Niederrvaldstr 3 Srlucht Vftesettcai &itT z r
Allein Mädchen
»der einfache Stütze, mit
gut . Zeuan .. in 3-Berson
Hausbalt gesucht. Hoher
Lobn. gute Verpfleg , und
Bebandl . Vorst. 2—8 Ubr
Tosbacker Strafte 36. 1.M LSbackier Strafte 36, l .,_

NmsiWsWM
von 9—4 Ubr in kleinen
Haushalt gesucht Walk-
müblstrabe 37. Dart . r

Bell , junges Mädchen
welches etwas näben k.
von ^ 8—>48 nachmittags
m Kindern gesucht

Körnerstraste 8. 1 r.
t  Männliche Personen 3

t Veroerlrttches Personal )
Tüchtiger selbständiger

Wvllhiviiel
gesucht. F 394

Kalle u. Co.
Aktien - Gesell

Biebrich.
nrertie MilSln

»eaen sehr gute Bezahl,
sofort aekuckt.
Wach- u . Schltetzaesellsch..

Eoulinstraste 1.
lüsdienerHausdiener .

geMckt. Nur solid, fleitz.
Mann mit besten Emvf ..
Alter 25—40 I .. gelernte
Schloss, bevor, ., dauernde
Stellung . Offerten unter
8 . 504 Tagbl .-Berlag.

l ktM -SesuHeI

f &fittfmnn mfa)r» P«rs,nal ^

WElkM !»
mit böb. Schnltzild . 8i.
ununterbrochen . Tätigkeit.
7a Referenz ,̂ sucht Ver¬
trauensstellung sofort od.
soäter . Angebote unter
E. 4,0 Taablatt Berlaa.4»!> Taablatt Berla,

JiMMM
sucht Stell , auf Bureau
i. H.. wo Kost und Logis
gegeben w. kann. Kann
auch in Hausbalt tätig s.
Gebt auch auswärts . Off.
u. S . 584 Tagbl .-Berlag.

Geb. Dame
29 I .. verfekt Franz . und
Enal ., etwas Italienisch.
Kenntnisse in Stenogr . u.
Sckreibmasch.. iuckt vaü.
Stellung , wo Gelegenheit.
Svrachkenntnille zu ver¬
werten . Kes. Offerten u.
O. 483 Tagbl .-Berlag.

ggijciiai )

Servierfr.
sucht Stelle in ein. EafS:
strickt verfekt Französisch
Off, u. E. 505 Tagbl .-D.
{ Hanspersonal )

Als.KmsHsstSlWn
Mckt zum 1. od. 15. Stell
in öerrickastsbaus . wo
Kückenm od. Sitte vorb.
Ost. u. N . 503 Taabl .-B.

Jg . geb.
Dame

perfekt in allen vorkom.
Hausarbeiten , besonders
Kochen und Schneidern,
wünscht Stelle tagsüber
in kleiner Familie , am
liebsten Ausländer . Off.
u. 8 . 504 Taabl .-Nerlag

Erfahrene Stütze
sucht kleineren Hausbalt
gegen geringes Entgelt
zu führen . Offerten unter
2 . 503 Taabl -Nerlaa.

Wo
findet katb. intelligentes
anst. Fräulein Stell , als
bell. Stütze. Gesellschaft,
oder Haustochter . mit
Familien -Anschluk!. Ginge
auch nach auswärts , auf
Gut . Offert , u . W. 484
an den Tagbl .-Berlas.

Branchekundiger

MM Ml
energisch, tatkräftig,

arbeitssreudig , Mt W-r
30 Jahre alt, zum sofortigen

Eintritt gesucht.
Gute Bezahlung.

Bei zufriedenstellenden
Leistungen

Nur bestempfohlene Reflektanten
wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse  vorstellen zwischen

11 u. 12 Uhr.
Miengesellschast

für MilMtteiMjgWNg

MIN. Mols Harth
Wiesbaden, Dotzheimer Straße 63.

Braves fleißiges

Dienstmädchen
das etwas kochen kann, in kleinen Haushalt
sofort gesucht.

Französ. Konditorei, Schwalbacher Str. 12.

Junges Mädchen
aus guter Famllie zur Erlernung der feinen
Küche und F101

ein erstes Stubenmädchen
für sofort gesucht. Verwaltung Schloß »nd
Landgut Friedrichshof , Cronberg Ts.

Sniiiifttititonpn
im besetzten Gebiet sucht einen

Versicherungs-
Verwaltungsbeamten

der neben Beherrschung der Hauptsparten auch be¬
fähigter Statistiker und Korrespondent sein muh.
Eintritt kann baldmöglichst erfolgen. Ges. Offerten
mit Lebenslauf , Bild , Zeugnisabschriften und An¬
gabe des trübesten Eintrittstermins unter Z. 88 an
den Tagblatt -Verlag . F11

sucht jüngeren gewandten Devisenhändler
und einen im Effektenwesen durchaus er¬
fahrenen börsenkundigen Beamten . Ott.
unt . T 19996 am Bxped. D. Frenz G. m. b. BL
Mainz. FU

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
jungen Buchhalter.

Kenntnisse der doppelten amerik. Buch¬
haltung, sowe KassensührungBedingung.
Ferner Perfekte jüngere Stenotypistin.

Rur schriftliche Bewerbungen mit
genauem Lebenslauf, Zeugnisab chriften,
Referenzen, Lichtbild und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an

Süddeutsche Tricotwerke A.-G.
Personalabteilung , Platter Stratze 73.

• 99 MN
Gewandte erf. Dame

langjährige Leiterin eigen. Fabrikunternehmens
Metallwarenbranche, sucht

der

Kaution in jeder Höhe kann gestellt werden. Offerten
unter D. 503 au den Tagbl.-Berlag...............................................

iiTi.TiiiiiTiu.iiiiiiii.iii.Tiiuii..i.iiiiTi.iuiiiimiiTaiiii.iniiTiu.i.ii7.n..iii

I HtatiA in Hb
I sucht lücT &tüge Beamte
! für alle Abteilungen . Bewerbungs-
| schreiben mit lückenlosem Lebens-
; lauf zu richten unter A . 530 an
i Annoncen -Expedition D, Frenz,
: G . m . b . H ., Mainz . Fll

taieiunp
Möblierte Wohnungen.

mifihf Wohnungen . Zim.
^ivlll . B,autb -.Luisenstr 18
Elegant möbl. Wob«, u.
Zimmer , am Kurbaus.
Vabnbof u. Adolfsallee
zu oerm. Näh . 1—6 Uhr,
Mainzer Strahe 86. 1.

s FlMdeilh« 1
Elrg . möbl. Zimmer frei.

Dotzheimer Strabe 31. 1.
““Nc

Ich sende Ihnen kosten!.
Miet . Maotbe .Luisenstr.1K

Etranger cberche
appartement meublö 4—6
piöces, centra de la vilJe,
I er ou  2 m® btage Paie-
ment mensuel de 100—200
frs . fran §ais. Oft. s. 8. 608
Tathl .-V. rl._

Äelch« ältere Dame od.
Herr gibt
zwei möblierte

Zimmer
gegen Führ »»» des Haus¬
haltes u. eventuelle Be¬
köstigung ab ? Offerten «.
H. 503 an den Taabt -Bl.
Möbliertes

Zimmer
mit Alleink. gegen gute
Bezahlung zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. U. 504
an den Taadl .-DerlLg.
Suche gut möbliertes

Zimmer
(el . Licht) . Nähe Vabn-
bos bevorzugt . Ofterfen u.
W. 503 an den Tagbl .-Bl.

Möbl . Zimmer
sevar.. von ja . berufstät.
Herrn sof. gesucht. Breis-
Off . u. F. 894 Ta «dl .-v l.

ZMl jöage öettea
suchen zum 1. 11. 23 möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.
Offerten unter B . 503 an
den Tagbl .-Berlag.

Äeltere berufst . Dame
ÜiftI mR!. Mim
möglichst Nabe Babnbof.
Off u. E. 487 Tagbl .-B

Kaufmann sticht
möbl. Zimmer
möglichst Nähe Babnbof.
Off, u F . 487 Taabl .-B.
Fräul . sucht möbl. Mans.

Off, u. F . 488 Tagbl .-Bl.

Mansarde , leer
zum Unteijtell . v. Möbel.
Näbe Sedanolatz . gesucht.
Ott . U 501 Taabl .-D.

Gesucht
1—2 leere Räume
für Büro in 1. Et .. Par¬
terre oder Souterrain,
auck Hinterhaus . Offerten
u. 8 . 500 Taabl .-Nerlag.

2—3 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung oder
Kockgelegenbeit sofort zu
mieten ges. Off. m. Breis
u. H. 502 Taabl .-Berlaa.

Zimmer
mösl . Mitte der Stadt,
geeignet für Büro , zu
mieten gesucht gegen hohe

rgiitung . Offerten u.484 an den Taabl .-Bl.

Lagerräume
mit Bür«

sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter F. 505 an
den Tagbl .-Berlag.

MMierle
IDohnung

bestehend aus : Schlafzimmer , Wohnzimmer und
Küche , möglichst auch mit Bad sofort gesucht.

J. Barboiig Mainz, Rheinstr. 65.

2—3 elegant
möblierte Zimmer

mit Bad und Küchenbenutzung auf Dauer
gegen wertbeständig« Zahlung zu mieten
gesucht. Eefl . Angebote unter U. 507 an
den Tagbl.-Verlag.

In Kurlage gesucht« ■Ladenlokal
Hohe Miete und Abfindung,' evtl. Geschäfts- oder j
Hau«kauf. Ia Büro- und Lagerräume (Wilhelm¬
straße) können in Tausch gegeben werden. Ver¬
trau !. Angebote u. H. 489 an den Tagbl.-Verlag.

SM c« sm
Ml-bbü«rttrimattl

sevtl. kann eine Müiste mit eingerichtet werden) mit
Interessengemeinschaft zu vergeben.

Angebote unter F. 499 an den Tagbl -Verlag.

Wohnung od. Villa
mit Garten zu mieten bezw. kaufen

gesucht.
Offerten unter E. 495 an den Tagbl.-Verlag._

[ Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine geräumige , schöne
5-Zim .-Wobn . mit Zubeb..
Sonnenseite , in guter
Stadtlage . Südvierr „ geg.
Wohnung in kl. Landbaus
mit Garten u. Staltaug
für Kleinvieh , wenn auch
reparaturbedürftig . Off. u.
W. 499 Tagbl .-Verlag.

LU
Biete bis 200 Franken
für eine 2—4-Zimmer-
Wohnung gegen meine
l -Zimmer -Wohnung

Offerten unter L. 505
an den Tagbl.-Verlag.

Tausche
3 Zim . 1. St ., gegen 3 Z..
2. Stock, etwas auswärts.
Off, u. T. 504 Tasöl .-Vl.

WljhMIIigSiSllU
Offenbach—
Wiesbaden.

Geboten : Neuberg. 4-Z.-
Wobn . mit Bad . 2 Keller
usw.. Part . : verlangt w.
dasselbe . Osserten unter
SS. 584 an den Tagbl .-Bl.

Berlin —
Wiesbaden.
Geboten wird 5-Zimmer-

Wobnung mit Zubehör in
Cbarlottenburg . nabe der
Untergrundbahn . Gesucht
wird 5—7-Zim .-Mohnung
in Wiesbaden , in zentral.
Lage. Evtl , vorläufiger
Möbeltausck. Offerten u.
O. 438 an den Tagbl .-Vl.

Jinmoliifenj
^Jnnnoblllen -BerkSÜfe1

iü vffrim 9. E
mit event. freiwerdender,
neuhergerichteter 4-Zim .-
Wohnung zu verk. Preis
6000 Eoldmark . Offerten
unter W. 505 an den
Tagbl .-Berlag.

Immobilien
zn vertauschen

Schönes Geschäftshaus in
Mainz , mit gutgeh. Cafe,
mit schön. Einricht , u . gr.
leeren Magazin zu ver¬
tauschen gegen Einsam .-
Haus . mögl. mit Garten-
Geschäft !of. übernehmb.
Off. u. B. 16677 an Ann .-
Erv . D. Frenz. Wiesbaden

Teilhaber
still oder tätig , mit größerem Kapital
zum Ausbau einer seit längeren Zeit
bestehenden Wein- u . Spirituosen -Firma
gesucht . Off. u . G. 503 Tagbl.-Verlag

itiiingiiiiHiHiiiiiiiHiiüiiiuiniiiitH9iiaiiniiiiiiiiiinflii!iii[tiigii)Hiiiiiiwwiiiiii[HHii

Immobilien
J . Chr . Glücklich

gegründet 1862
WUhsimstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanziernngen

Hypotheken.

tiHiiiitHifBWMBniiwiiiffliBiiiimniMi Bim iiii iiitinniiiiiBiiiiiiiiiiiiiii::

[ MW
t Brioat -Derkiiufe )

Mim Sw-
M Ewiie-s -irm
Laden mit Lagerräumen,
eveetuell mit Lagerraum
sofort zu verkaufen. Off.
u. D. 593 Taabl .-Perlag.

Schöne Ferkel
7 Wochen alt . zu verk.

Mellr !krn" 'Blelche.
Dobermann -Hündin.

10 Man .. Nebv.-dünbin .'
9 Man ., zu verk. Klös.
Do Nbeimer Strane 75.
40 Hühner (22er u. Früh-

brut 23) zu verk. oder in
Tausch »egen Kartoffeln.
Frucht , auch Mandolinen.
Gitarre.

Edrnashans,
Mainzer Stratze 160b.

Telephon 3423.

Pelzjacke
echt Seal -Bisam , m. mod.
Seidenbrokat -Futter , all.
gut erhalten , für Yk des
Ladenpreises , ebenso ein
Herren-Begenmantel . best.
Qual ., für kleinere Figur,
zu verkaufen.

Boellmann.
Blücherstrake 40. 2. Stock.
Groher Mchentisch

Weinsck,ranke
preiswert zu verkaufen

Weinbergstratze2.

SM -leMier(BHaoi)
für 320 Frcs . zu verk.
Brad ke. Emker Str . 48. P.

^onversations-
Lerikon

(Jubil .-Ausg .) , wie neu.
17 Bde.. mit Regal , zwei
gr. Tafel -Damast -Gedecke.
erstkl. Friedensware , geg.
Devisen zu verkaufen

3iete nrina 2. 3 l.

kM >iii>!iII»ie
Original - An derwood

250 Goldmark,
Ma-Mi majWs

100 Eoldmark.
Tägl . 12—4. Heymann.
Herrngarlenstrake 15.

tznMiiimel
Eicken, wegzugsbalber zu
verk. Adresse zu erfragen
im Taabl .-Derlag.  Wn

Tnständeh . verk. mein
fast neues Mars - Motor¬
rad mit elektrisckwe Be¬
leuchtung und Beiwagen.

P . Hochhaus. Mainz.
nsel 6.

LSlltzl-ZlStVliO
(D. R. W. Mitte einge¬
baut) billig zu verk. bei

^inderkastenwagen äiT,
ob. zu tausch, g. Kind«
bettck. Helenenstr. 4. H.
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Weiner gebr. Kinder-
wa«eu für 15 Eoldm . zu
ved Adolfsböbe. Wies-L " ener All-- 55.
—/tti—ii »ttisrfrTTri"W , kleiner irilcbet

Ofen
*u verk. Breis 20 Gold-
^art Näb . Stoff , Adolfs-15. 2.  -
«ew .. Betr - I.-Oleu su
■nf Luremb uraolad 2. 3 I.
Lurusbadewanne
reiswert̂ zu verkaufen

S & SIe
Erkerscherbe

1250X 180) zu verkaufen
* "ZiE SJL_

Glasballons
j)« ntrf . Taunusstratze 20.

Backhaube
wie neu. zu verk. Rückert-
stratze3. 1. 9—1 llbr.
£  Szndl er-Berksüie'" ^
Speisezimmer

eich., kastanienbraun geb..
Prachtst.. sowie 2 Herren-
,immer , bockaparte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blü djerpl.
_ientn »ebr. Nubbaum

Schreibtisch. Waschkom. m.
Marmor bill . zu verkauf.
Rosenkranz. Blüchervl. 3.

f ficafäeiiü1
Gute Milchziege

zu kaufen gesucht. Dauer.
Eckermördestrabe 3.
Guterhalt. Raglan
zu kaufen gesucht. Off. u.
' 500 an den Tagol .-VI.
d erser Teppich
u. Verbind ungsstiilk zu
gutem Breis , eot. Demi
von Brioatbaud zu,k. ge!
Off n Bl. 501 Taabl -B

Oelgemälde
alter u. mod. Meister.

feine Kristalle,
kauft zu boben Preisen
Glücklich. Friedrichstr. 10

Im Aufträge

gesucht. Zahlung in franz.
Franken . Zable bis 3000
Franken . Offerten unter
K. 505 an dem Taabl -B.

Für ausgekämmte

Frauenhaare
zablen stets mehr wie
jedes Konkurrenzgebot:

Haarband !. A. Kort mg.
Gr . Burgstr . 8. 3..

Saarbandlung Loblg.
Helenenstr . 2, 1.

Frist Eck. Luremburgpl . 5.
Frist Steiner . Herderstr .18

^Frileur Gilbert.
Wagemannstratzr 2. I

Fris . Wolf . Blüch-rstr . 17. 1

Zu kaufen gesucht gegen
franz . Francs mittelgrob.

Koffer.
lSchrankk. bevorz.) . Eil-
Off. u. O. 500 Tagbl .-Vl.

Weingläser
zu kaufen oder tauschen
gesucht Offert , mit Breis
u. O. 58t Taabl .-Berlaü.

Papier-
Abfälle

Zeitungen . Bücher unter
Gar . d. Einst.. Lumpen.
Neutuch. Eisen. Metalle
ulw. kauft zu Tagesvretsen

Fa. Jak. Gauer.
Helenenstr. 18.

Tel . 1832. Tel . 1832.

1 Speisezimmer
(antik), sowie

1 Perser Teppich
sofort gegen bar
zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 503 an den Tagbl.-Verlaq.

Gebrauchter , aber noch guterhaltenerDvWl-Wl« tenWMW
nebst 2—4 Schreibtischsesseln preiswert zu
kaufen gesucht. Gef . Angebote mit Preisangabe
und Beschreibung unter 51. 485 an Tagbl.-V

WlWslS-W« ❖
♦

wie : Silberbestecke, Plat en, Porzellan , Wäsche,
Personalbetten usw. von einem Mainzer Haus ^
gesucht. Gcfl. Ofserten unter A. 19538 an ♦
Annoncen-Expeditio » D. Frenz, G. m. b. H., ^
Wiesbaden . K 11

l.mllllllHl
Achtung!
Me Beioungü!
flieines L)i>sreii>i
mit 2 Türen u. verschied,
kleine Kofferschlüssel

verloren.
Dr . Ing . von der Hoff.
Eckernwroestratze 17. 1.

Aktentasche
Hauvtvost liegengeblieben
Gegen Belohnung abzug.

Dr . Becker.
Langgasse 56.

entlaufen . ..Wolf . im
Halsband Knotb - Berlin-
Ebarlottenburg . Wieder¬
bringer höbe Belohnung.

E. Heinrich.
Wilbelmftrabe 42. Laden.

[ MMmer ]
Welcher

sebild . Herr aus ersten
Kreiien . mit vornehmer
Gesinnung würde einer
Dame Berater in
»nanoßlegenWn

sein? Offerten u. K. 48S
an den Taabl .-Berlag.

Junge Dame
Jnhab . ein . f Modenesch..
sucht ebensalls eine Dame,
bis 35 Jabre alt . mir eia.
gem. Heim, alleinsth .. den
Sausbalt zu teilen . Es
wollen sich nur wirklich
geh. Damen mit sonnigem
Wesen u. verträglichem
Charakter melden . Offert.
u D 508 an d. Taabl . B

Ankauf
Bücher ^ Bibliotheken ^ Stiche

Beste Möglichkeit zu I
höchstem Verwertung I

Hofbuchhandlung Staadt
Bahnhofstraße 6. 604

Vertretungen in Berlin, Leipzig , Stuttgart , London , New York , Paris.

STATT KARTEN.

Ernst Egon Hoenig
Annemarie Hoenig

geb . Meyer

WIESBADEN

Vermählte.
GUT KARLSHOF (KÖNIGSBERG)

9 . Oktober 1923.

Kupferstiche,
alte Kunstblätter.

Dekorationen.
Ausstellgegenstünde

von Sammler sofort
zu hohem Preis zu
kauf. ges. Diskretion.
Off. u. H. 488 T.-Bl.

Fernsprech-
Apparate

rum Anschlub an Amts-
leftung geeignet, zu kauf,
gesucht. Angebote mit
Breis erbeten an Fll

Hotel „Quistiana ".

Für Export
werden einige
lla Flügel

und
Pianinos

sei. Balutazablung.
Angebote m, näheren
Angab . u. Preis erb.

^ules Schramm.
Hotel .Kaiserbad ".

Wilbelmstr.

nur gute Firma , zu kauf,
gesucht. Offerten unter
L. 495 an den Tagbl
Derlaa. __

r i a n o
zu kaufen gesucht

O** an H Schock
ithnstr J 41 Tel 2993■...

Meisen , Weinflaschen
Lumpen,Paper,

Bücher , Blei,
, Messing , Kupfer

Zink und Felle

aller
Art

kauft zu höchst . Tagespr.
Wilhelm Höh er

Bletchstraße 49.
f" Abholen gratis. U5|

Taschensofa
grob sebr beauem . zu ver¬
tauschen geg. Winterkart,
und Lebensmittel . Lutz.
Emser Stratze 32. 1

Tausche Damen -Hüte
gegen Brand . Lebens¬
mittel . Off. unter D.
an den Tagbl .- Berlag.
Gebe prima Zimmerofen.

kuvferne Kocktövie. eis.
Bräter gegen Winter-
kartofseln . Holz u. Koblen.
Offerten unter G. 502 an
den Taabl .-Berlaa.

i
Die Verlobung ihrer Tochter

Erna mit Herrn Dr -med. Fritz
Thomas, Bierstadt , beehren
sich ergebenst anzuzeigen

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Erna Ritzel beehre ich
mich anzuzeigen-

Wilh. Ritzel u. Frau
Stephanie , geb. Baensch.

Dr. med. Fritz Thomas.

Bierstadt , im Oktober 1923.

--

Hntatidjt)
Unlerridsta.Sladjtjüfe
in allen Fächern erteilt
Studienrei . in Wiesbaden
u. Vororten . Deutsch an
Ausländer . Offerten u.
H. 504 Tagbl .-V^rlaL

Französisch
erteilt jung . Französin d.
Universität Bans . Ang.
unter L. 429 an den
Taabl .-Berlag. _

Eründl . Geiana-
und Klavierstunden

rteilt in u . nutzer dem
Hauie Erna Landsberg.
Emier Strotze 69

Dirigent
1. Kraft , übernimmt noch
einen Gesangverein . Ansr.
u. 2 . 490 Tagbl .-Berlag.

^Verloren»VesuM

Sonntag , den 30. Sevtbr .,
abends , gold. Armband-
Uhr. L. I . graviert . Ab¬
zugeben gegen gute Be-
lobnung Fundbüro.

^ Klavier kauft,
u E. 50LXfifl£Ls

Suche einfachen starken
Tisch

ca. 110/25 X 1.70/90.
able mit Lebensmitteln
■LJL
uterhalststarker Setter«

wagen für 5 Ztr . zu kauf.
Ducht oder gegen Wasch-t«>Ä zu tauschen. Ofserten
u. F. 503 Tagbl .-Berlag.

Ällimöoninilt
auf dem Wege Kirchgasse.
Karlstrahe verloren . Geg.
gute Belohn , abzimeben
Seifen - Geschäft Eruhl.
Kirchgasse^
Langer Ohrring

Diamanten -Röschen , zwei
kleine Brillanten . 1 kleine
Perle . Mittwoch , abends
5—7 Ubr . verloren . Da
teures Andenken, hohe
Belohnung . Abzugeb. bei

Krau van See ».
Bierstadter Sähe 58. 1.

Berufstätige Dame ver¬
lor Samstag
filbeme MMt
Gegen höbe Belohnung
abzugeben beim Portier
Deutsche Bank.

Verloren
an Plannrene . Perle,
umgeben von Brillanten.
Gegen höbe Belohn , ab¬
zugeben Ublandstratze 7.
P arterre.
Gold.Vorstecknadel
(Reitoeitlche) in d. Stadt
verloren . Gute Belohn.
Abzuaebcn Sedanvlatz 9.

' 'fe n-
Steinmarder - Pelzkragen
verloren von Emser Str.
bis Bierstadter Strotze,

egen Belohnung abzug.
undbüro . Kriedr ichstratze.
Buntgestickter Tbeäter-

beutel mit Perlmutter-
Overnalas u. Brille am
9. d. Mts . im Kl. Saus
oder dessen Nähe verl.
Gegen gute Belohnung
(aus Wunsch Sachwerte)
abzug.  Taunusstr . 31̂ ,2.̂
Im Abteil 4. Kl. Gnes-

beim - Wiesbaden am
Montag . 1. 10. 23. 3.20.

! mmw  Alt
fujto II. AlSM
liegen geblieben. Wieder
bringer erhält hohe Be>
lohnung . Abzugeben bet

Elle Müller.
Scharnborststratze 20.

2roan̂rb. fferüßDetfen
in der Mainzer Stratze
verloren . Abzugeben geg.
Belohn , bei Weingartner.

Gebe Kohlen
gegen Kartoffeln.

Schmitt . Walramstr . 27.
Seitenb . Part.
Guter amerik. Füllofen.

Dauerbr . geg. Kartoffeln
zu tauschen oder zu ver¬
kaufen. Offerten u. T. 503
an den Taabl .-Berlag.

Tausche
uterb . Kinder -Sitz- und

Liegewag . a. Kartoffeln.
Verkaufe zwei Paar gut-
erbaltene Kinder - Schuhe
(22 u. 23). /Wcstenberger.
Sallaarter Stratze 3. Stb.

Gebe Kohlen
gegen guterbalt . Puppen¬
wagen u. Puppe , sowie
Spielzeug . Angebote unt.
K 504 an den Tagbr .-Vl
Tausch. Sch. gr. gel . schl.

Puvve . Lederb^ w. wieneu. Kleid , u. Wagen geg.
Koblen u. Hol^ Neudorser
Stra tze 0 U ctod ._
Suche bis 100 Pfd . Zucker

gegen Konnak. Näheres
Herd erstra tze 8. 1 l .

Welch' edeldenL Ausl,
würde armer alleinsteh.
Frau mit 3 unmündigen
Kindern aus grober Not
helfen, event . unterstütz .?
Off. u. S . 500 Tagbl .-Bl.

Irirs VERLOBUNG  beehren sich anzuzeigen

Tilly SlaM
Willy HatisisasiiMa

Wiesbaden
Göbenslraße 13 Michelsberg 13

Heirat!
Eebild . anst. Mädchen.
S 2 .. evgl.. sucht braven29

Arbeiter od kl. Beamten
zwecks Heirat . Ofserten u.
K. 501 an den Tagbl.-Bl.
2 Witwen such Bekannt-

schaft mit 2 soliden Arb.
zwecks Heirat . Ofserten u.
E. 498 an den Tasbl .-B l.
Erneut bitte Brief
unt . erwähnt . Buchstaben
u. genannter Nummer.

ötankSMt Mesbllhen
Sterbefälle . _

Am 12. Oft .: Witwe
Anna Hilft ein, geborene
Filkau . 70 I . Ebrutme
Schneider, ohne Beruf.
72 I . _

w Kinder-Strickiiickckien
gesunden Parkstratze. Ab-
ruholen Fundbüro.

GroBverbraucher!
Hotels , Industrie u. Händler.

Wir bieten an nachstehende ,nur erstklass .Kohlen¬
sorten zur Lieferung in jeder Menge frei Haus:

Engl . Zedienhohs
Engl . Nußkohlen
Sfüdtkohlen
Mel . Kohlen
Sdimiedekohlen
Sa ?, rwttrfel
Industrie - Briketts . 620

Heinritii Göbel , G.m.b.H.,
TeL 1048. Wiesbaden Aüelbeidstr. 49.

55

Grete Goldschmidt
Berthold Heimerding er

Verlobte.
Frankfurt a/M. Wiesbaden.

Mains Üerlobung mit

^Fräulein Qustchen[Krause
gebe Ich bekannt

Gridi Bremer , ßehrer.

Z Zf. Frankfurta. M., d, 7. Okt. 1923.

H ^ cl "wlp MUtli.

Wiesbaden.
Verlobte.

Biebrich a/Rh.

Adolf Wiebringhaus
techn. Regierungsinspektor u. Hauptm. a. D.

Erika Wiebringhaus
verw. Witting, geb. Friese

Vermählte.
München. Wiesbaden, Oktober 1923.
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Mdn
Der berühmte Roman von Thomas Mann

mit
Alfred Abel
Mady Christ ans
Charlotte Böcklin
Hermann Valentin.

fix
and als Spielteufel

fax 2 Akte
tollen Humors.

Wiesbadener Schoboladenwerke
vorm . Angust Reith,

Aktiengesellschaft.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hier¬

durch zu der am Donnerstag , den 18. Oktober
£923 , vormittags 11 Uhr , in den Geschäftsräumen
der Induehemie , Aktiengesellschaft für chemische
und verwandte Industrie , Frankfurt a . Main,
Rossmarkt 23 , stattfindenden

außerordentlichen Generalversammlung
eisgeladen.

Tagesordnung:
1. Erhöhung des Stammkapitals von 36 Millionen Mark

nom . auf 75 Millionen Mark nom. durch Ausgabe
von 39 Millionen Mark nom. neuer auf den Inhaber
lautender Stammaktien mit Dividendenberech -"
tigung ab 1. Oktober 1923.

L Modalitäten der Begebung , insbesondere Beschluß¬
fassung über die Höhe des Bezugsrechts und Fest¬
setzung des Ausgabekurses.

3. Erhöhung des Stimmrechts der Vorzugsaktien.
4. Abänderung der Statuten und zwar § 3 (Stamm¬

kapital ) und § 15 (Stimmrecht ) gemäß den
Beschlüssen zu 1, 2 und 3.

5. Beschränkung der Haftung von Vorstand und
Aufsichtsrat bei allenfallsiger Unterversicherung.
Wo bei der Beschlußfassung zu den Punkten der

vorstehenden Tagesordnung dies durch Gesetz und
Satzung vorgeschrieben ist , hat außer der Gesamt¬
abstimmung d. Aktionäre eine gesonderte Abstimmung
der Vorzugs - und Stammaktien zu erfolgen.

Aktionäre , welche an der Generalversammlung
teilnehmen wollen, haben gemäß § 15 der Satzungen
ihre Aktien oder ordnungsmäßige Hinterlegungsscheine
gegen Aushändigung auf Namen lautender Eintritts¬
und Stimmkarten spätestens am 3. Werktag vor
dem Tag der Versammlung , also bis zum
15. Oktober 1923 , während der üblichen Geschäfts¬
stunden bei

der Firma Gebrüder Arnhold , Dresden.
„ „ E. A. Bamberecr & Co ., Komandit-

gesellschaft Mainz. *
„ „ Induchemie , Aktiengesellschaft für

chemische und verwandte Industrie,
Frankfurt.

„ ,, Kronenberger L Co., Mainz.
„ „ Vereinsb. ak e. G. m b. H., Wiesbaden,

oder der Gesellschaftskasse
zu hinterlegen und bis zum Schluß der General¬
versammlung dortselbst zu belassen oder den Nach¬
weis zu erbringen , daß sie dieselben bei einem
deutschen Notar hinterlegt haben.

Wiesbaden , den 25. September 1923.
A R WIE S, Wiesbadener Schokoladenwerke

vorm . August Reith , Aktiengesellschaft.
Der Aufsichtsrat:

Ernst A. Bamberger , Vorsitzender.

Täglich ab S Uhr:
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens.

Sanatorium Dr. Schutz
Panoramaweg 1—3
— Telephon 257 u . 263 —

ist den ganzen Winter geöffnet (mit guten Heizvor¬
räten ) . Es werden einzelne Zimmer u. Appartements
abgegeben . Außerdem steht das Haus den hiesigen
Aerzten zur selbständigen Behandlung ihrer Patienten

weiter zur Verfügung.

Auf Wunsch ZahlungserleichLerung
bei größeren Bestellungen.

Da Pelze aller Art heute einen Riesenrvert haben, bringen Sie am
besten Ihre alten unmodernen Pelze , auch Pelzmäntel , Pelzjacken.

Pelzhüte zum Umarbeiten, Aendern und Füttern in

Ml ») Roberts Putz-Atelier
jetzt Scharnhorststratze 12.

Bitte genau auf die HST Nr . 12 "Mg zu achten.
Um rechtzeitig und noch billigst liefern zu können, bitte um baldiges
Bringen . Auch HevrSN - Uttd DcMieN -HÜte aller Art
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet. Färbe «, Reinigen,

_Umnähen und Nrnpressc« der Formen wird ebenfalls übernommen._

SU

o
flESBADEN (Mitglied des A.-S.-B.) E.V.

Wir weisen darauf hin , daß am 17 . Oh #. ,
abends Punkt 8 Uhr, in der Zietenschule,
Zimmer 6, der neue Kursus beginnt und
bitten um zahlreiche Beteiligung . Anmeldung
auf den Gewerkschaftsbüros sowie am Kursus-
Abend.

Dir notroegifefte
merLKkUnie

bietet mit ihren modernen u . schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F95

von Kristiania^ New-York
Nächste Abfahrten:

Stavangerfjord.
Bergensfjord. ,. «...
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Amtlich Reisebüro für hmp
Berlin W . 8 , Unter den Linden 32,

sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

!! Damen -Hüle !!
Samt -, Seiden -, Abend-Hüte von 50 Millionen an.

Umarbeiten nach den neuesten Modellen. Umpressen
!! Pelze , Pelzhüfe !S

Pelzmäntel w. nach den neuest. Modellen umgearbeitet.
Billigste Berechnung. Erstklassige Arbeit.

Langjährige Direktrice in ersten Frankfurter Häusern
« . Heinema««, Sedanplatz 9, 2, „Weißenburger Hof«.

Kohlen •
Prima Würfelkohlen , Stückkohlen , Nußkohlen,

Schmiedekohlen und Koks

Mainfalbraimfcohlera
j von Grube „Franz “ , Diedenbergen , in größeren Mengen
eingetroifen . Verkauf auch an Wiederverkäufer»

Alfred M£ol £> G . m.
b . H.

Kohlengrosshandlung
Wiesbaden,

Gufenbergplafz 2.

■ beT  dssbibiiiii
600
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TanzschuleW.Krumm
Bismarckring 42, P. Telephon 4495.

Anmeldungen
zu unsern Mitte Oktober beginnenden

Winter-Tauzburseu
nehmen wir täglich in unsrer Wohnung

freundlichst entgegen.

Einzelunterricht zu jeder Zeit

XX XXXXXXXX XXX XXX XXXXX XXX

x Tanzschule W. Klapper X
S Kleine SchwaBbacher Straße 10. ^x Tanz - Unterricht täglich, x
X (Eintritt jederzeit .) g
XXXX XXX XXXXX XXXXX XXXXX XX

Verkauf
gangbarer Artikel evil. Be¬
teiligung gesucht. Trockene Lager«
räumeu. Kapital vorhanden. Off.
unterO. 513 a. d. Tagbl.-Verlag.

Hane Schlpver »,
Frankfurter Str . 16, Part . Del. 128.

Mills- Ml>»I- WH- AMchüiU
Pelzmäntel 1

Einhorn , Mainz , F10
Schillerplatz 18a, EckeEmmeransstr ., I. Etage.

^ Die Reise v i
■v lohnt sich! ^
Gelegenheitskäufe und |

reichhaltiges Lager

R. Günzburg , Mainz,
Schulstr . 64. Tel. 915.

iiHi?
Taunusstr .’ . a .Kochbr,
Progr .b.einschL 18.0kt.
i Million-
Der Mord an
der kleinen X.
(ZweiMenschen in Not)

Sensat ionsspie1-Fi im
in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Helsa Molander.

Fatty als Bräutigam.
Groteske in 2 Akten.

Db Tochter der Berge.
Gebirgsdram a , 4 Akte.
Anfang4 , Sonnt . 3 Uhr,

| fiuthtms-flonaerte]
Dienstag’, 1«. Oktober.

Nachmittage4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Hermann Jrtn. c.
1. Vorspiel zu »Loreley“ vonM. Bruch.

Rhapsodie Nr. 1 und 2 TonE. Lato.
S. Aschenbrödel, Märchenbild

von F. B.tndel.
4. Im Herbst, Ouvertüre vonO. Köhler.
5. Tarantelle von F. Liszt.
8. Fantasie ans „Toska“ von0. “ ‘ '

im Aufträge des Testamentsvollstreckers der t Frau
von Freuhold am

Mittwoch, den 17. Ottober cr.
vorm. 3Yt Uhr beginnend, durchgehend »hne Pause,
in meinem Vcrsteigerungssaale

23  KWOcher Alche 23.
Zum Ausgebot kommt das herrschaftliche Wahr

uungsmobiliar aus 5 Zimmern . Küche uf-v., als:

Eichen-lpeise- und lmeuzimma-KM:
Büfett , Kredenz, 6 Stühle mit Leder, Ausziehtisch,
Tsetisch, Paneelbretter , Divl .-Schreibiisch. Bücher¬
schrank Aktenfchrank mit Nollverschluß, Spieltisch,
div . Sessel mit Leder, Brokat u. echten Taschen,
6 Stühle mit Leder, Büstenständer , Wanduhr,
Spiegel usw.»

efepnte Aon- uni) MWniM-MZl in
MWuni. Kid Mzslögt:
Vitrine . Rokoko-Kommode und Konsollchrank,
Divlowaten -Schreibtisch. Kabinettschränkchen mit
Tisch. 2 Sofatische, 2 Stühle u. Etagerentischchen:

1 untrer einMter 2tiir. Mî Grsni,
12 etzle Lmsi-üßilHk u. SfMtit,
darunter größere Stücke;

sehr schöne kchichimmer-Möhe! in NMaum.
als : vcllst. Bett , Kleider - u. Wäscheschränke, Wasch¬
konsole, Nachttische, Toil .-Kommode mit Svie ». ec. ;
2 Wie Steil. Eichen-WiSnke
für Wäsche, Geschirr und Silber;
Kleinmöbel aller Art in Nußb. u. Mahagoni , zwet
Ottomanen , weiblack. Metallbett , Maschtoilette-
u. Nachttische, 2tür . Pttch -Kleiderschrank, Korb¬
möbel , Nivp - u. Aufstellgegenstände, Marmorsäule,
A-acmor -Pendüle , elektr. Lüster u. Lampen , Gar¬
dinen , Portieren , Decken, Kissen, Federbetten und
Kissen, Porzellan , darunter Eßservice. Kristalle,
Gläser nfw., Gebrauchsgegenftände a' ler Art , große
Anzahl Bücher u. Werke. Oelgemälde und sonstige
Bilder , Küchen-Einrichtung , Gasherd mit Brat¬
ofen. Eisschrank, Bakuum -Avvarat , Küchen- und
Kochgeschirr und sonst. Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag von 9—12 und 3 —5 Ahr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel 2911. 23 Schwalbacher Straße 23. Tel , 2941.

Strickerei
nimmt noch Aufträge in allen modernen Strick-
Waren an . Offerten u. L. 507 Tagbl.-Berlag.

«Janz-Sport-Schule
CJulius Disr u. ‘Jrau

Tidelheidsfr . 85 . Fernruf 3442.
‘Unterrichtssäle:

Loge „910(0“, 9riedrichstr . 33.

9ör unsere Jetzt besinnenden

= Qanzkurse =
sind noch Anmeldungen erwünscht. — 9rtoat-
unterricht täglich.

Tanzschule Donecker
Unterrichtssaal : Adelheidstraße 81.
Wohnung : Blücherstraße 17, 1. St.

•MBVVIIIIIIIfUIIIMIIIIIII(lllll *t§IIIUIIMttllllilil | | | | | M| | t| H| | t | | l|g| | g| | ĵfgQaQag
Zu unseren

Winter-Tanzkursen
bitten wir um baldgef. Anmeldungen.

Privatunterricht täglich.
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